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„So ein Früchtchen !“
Das eine ist der Prinz von Asturien , Sohn des spanischen Thronprätendenten , der
jetzt nach Spanien geht , das andere ist das Produkt eines kalifornischen Farmers .

(Dena -Bild )

Generalstreik in Westdeutschland beschlossen
Jn Anbetracht des gegenwärtigen Notstands, der mit den herkömmlichen Mitteln nicht mehr beseitigt werden kann“

Frankfurt a. M ., 7. Nov . (AP ) Die west¬
deutschen Gewerkschaften stimmten am
Samstag für einen eintägigen General¬
streik in der Bizone als Protest gegen die
steigenden Preise . Der Termin für den
Streik liegt noch nicht fest . Der Beschluß
wurde auf einer dreitägigen Konferenz
von Gewerkschaftsführern in Frankfurt
gefaßt , die etwa 4,5 Millionen Arbeiter in
der Bizone vertreten .

Der Beschluß zu dem eintägigen Gene¬
ralstreik der viereinhalb Millionen orga¬
nisierten Gewerkschaftsmitglieder in der
Doppelzone wurde „in Anbetracht des
gegenwärtigen . wirtschaftlichen Notstan¬
des gefaßt , der mit den herkömmlichen
Mitteln nicht mehr beseitigt werden
kann “.

Am Vortage hatten die Gewerkschafts¬
führer noch mit dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrates , Dr . Hermann Pünder ,
Wirtschaftsdirektor Prof . Dr . Erhard
und dem Direktor für Ernährung , Dr .
Hans Scjhlange -Schöningen , eine letzte
Konferenz gehabt .

Grundgesetz und Ruhrstatus umstritten
Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich , USA und England möglich

London,
wände des französischen Militärgouver

7. Nov . (Dena -Reuter ) Die Ein - | Freitag Pressemeldungen über angebliche I fragt , erwiderte Schacht , er sei über die -
3 französischen Militäreouver - ! Äußerungen des französischen Militär - [ sen Entscheid i,höchst empört “.

, neurs , General Pierre König , zu dem gouverneurs General König zu der Arbeit
gegenwärtig vom Parlamentarischen Rat des Parlamentarischen Rates . Die Mel -
in Bonn ausgearbeiteten Entwurf für eine
westdeutsche Verfassung können nach
Ansicht diplomatischer Kreise der briti¬
schen Hauptstadt möglicherweise ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen den
westlichen Besatzungsmächten über die
zukünftige Eigentümerschaft der Ruhr¬
industrie einleiten .

König argumentierte , der Verfassungs¬
entwurf verletze die Londoner Sechs¬
mächteempfehlungen dadurch , daß er 1 .
Abgeordneten aus Berlin in einem zu¬
künftigen westdeutschen Parlament
Stimmrecht geben und 2 . der zukünftigen
deutschen Bundesregierung die Steuerauf¬
sicht übertragen wolle . Wie dazu aus
maßgeblichen Kreisen verlautet ; soll die
britische Regierung nicht die Ansicht
teilen , daß diese Bestimmungen eine Ver¬
letzung der Sechsmächteempfehlungen
darstellen .

Zu einer weiteren Komplikation wird
es voraussichtlich in der nächsten Woche
kommen , da Großbritannien und die USA
zuverlässigen Kreisen zufolge beabsich¬
tigen , die Treuhänderschaft über die
Kohlen - und Stahlindustrie des Ruhrge¬
bietes in deutsche Hände zu legen . Ob¬
gleich ein derartiger Beschluß , da eine
Verschmelzung der drei westlichen Be¬
satzungszonen ncch nicht stattgefunden
hat , von den britischen und «amerikani¬
schen Behörden allein gefaßt werden
kann, , wird sich ihm Frankreich nach An¬
sicht Londoner diplomatischer Kreise
widersetzen . Diese Übergabe an deutsche
Treuhänder soll jedoch , wie es weiter
heißt , lediglich einft vorübergehende Maß¬
nahme sein .

Über das endgültige Schicksal der
Ruhrindustrien muß noch entschieden

düngen entsprechen nicht der Wahrheit ,
erklärte der Sprecher .

t de Gaulle in Führung
Paris , 7. Nov . (Dena -Reuter ) Seit der

Errichtung des „Rates der Republik “ im
Dezember 1946 wurden in Frankreich am
Sonntag zum erstenmal neue Mitglieder
für das französische Oberhaus gewählt .

Die Wahlen werden es in beschränktem
Umfang ermöglichen , die relative Stärke
der Mittelparteien und der Gaullisten mit
der bei den Gemeindewahlen vom Jahre
1947 ermittelten zu vergleichen .

Nach den bis 16 Uhr MEZ bekanntgege¬
benen Ergebnissen haben die Gaullisten
von bisher 53 ausgezählten Sitzen 31 Sitze
erhalten . Die MRP konnte bisher keinen
einzigen Sitz erlangen .

Bei einer Zwischenzählung um 20,45
Uhr , MEZ , konnte die französische Volks¬
union des Gaulles von 223 Sitzen im Rat
der Republik 100 Sitze gewinnen . Die
übrigen Sitze verteilten sich wie folgt :
Sozialisten 44, Radikalsozialisten 17 , Kom¬
munisten 16, Unabhängige 16 , Vereinigung
der Linken 11 , MRP 8 , Unabhängige Ra¬
dikale 3, Republikanische Freiheitspartei 3,
Union der demokratischen und sozialisti¬
schen Widerstandskräfte — UDSR 2, Fran¬
zösisch -Muselmanische Union 2, und So¬
zialistische Republikaner 1 Sitz .

Wie aus Saarbrücken von Dena gemel¬
det wirej , nahm zum erstenmal kürzlich
ein offizieller französischer Vertreter , der
Hohe Kommissar für das Saarland , Gil¬
bert Grandval , an einem Kongreß der
MRS (Mouvement pour le Rattachement
de la Sarre a France ) teil , die sich für
den politischen Anschluß des Saarlandes

weiüen . Die britische Politik sei immeri an Frankreich einsetzt . Entgegen den
dafür eingetreten , endgültige Entschei¬
dungen solange zurückzustellen , bis die
deutsche Bevölkerung sich selbst ein Ur¬
teil über die Vor - und Nachteile einer
Verstaatlichung bilden kann . Frankreich
lehnt jede Maßnahme ab , die eine Rück¬
gabe der Ruhrindustrie in deutsche Hände
darstellen würde , selbst wenn die Deut¬
schen unter Aufsicht , einer internationa -,
len Behörde arbeiten müßten .

In unterrichteten französischen Kreisen
wurden am Freitag lt - AFP die Berichte
nicht dementiert , wonach General König
die Generale Clay und Robertson auf
Tendenzen des Parlamentarischen Rats in
Bonn , die ihm laut den Londoner Sechs¬
mächteempfehlungen übertragenen Be¬
fugnisse zu überschreiten , aufmerksam
gemacht . Es wird in diesem Zusammen¬
hang daran erinnert , daß die drei Mili¬
tärgouverneure wiederholt , insbesondere
am 20 - Oktober gemeinsam beim Parla¬
mentarischen Rat vorstellig werden muß¬
ten , / um in bezug auf Debatten und
Entscheidungen an die Grenzen seiner
Kompetenzen zu erinnern

Ein amtlicher Sprecher der französi¬
schen Militärregierung dementierte am

Erwartungen der Delegierten distanzierte
sich Grandval von dem eigentlichen Ziel
dieser Bewegung und betonte , daß das
politische Verhältnis zwischen dem Saar¬
land und Frankreich unverändert bleibe .

Schacht hat keine Ursache,
davonzulaufen

Hamburg , 7 . Nov . (Dena ) Pressemeldun¬
gen , nach denen Dr . Hjalmar Schacht ge¬
flohen sein soll , wurden hier am -Samstag
von zuverlässiger Quelle energisch de¬
mentiert . Schacht habe , so heißt es , ledig¬
lich seine augenblickliche Wohnung in
Seppensen bei Harburg verlassen und be¬
finde sich in Hamburg . Er habe keine
Ursache , vor irgend jemanden davon¬
zulaufen , wolle aber bis Mitte nächster
Woche der Presse keine Erklärung ab¬
geben .

Schacht erklärte laut Reuter , dals er
sich britischen und deutschen Behörden
zur Verfügung stellen werde . Über die
Aufhebung des Spruchs , der ihn in die
Gruppe der Entlasteten einreihte , be-

Um lelegtammitil .
Washington . Das Landwirtschaftsmini -

Sterlum der USA genehmigte den Export
von 3,3 Millionen Pfund Seife , 550 000 Pfund
Fischöl Und 1,1 Millionen Pfund Leinöl nach
Westdeutschland . (AP ) •

Genf . 30000 neue Flüchtlinge , hauptsäch¬
lich aus Osteuropa , wurden , wie die IRO
am Samstag bekanntgab . während des Som¬
mers in Lager für verschleppte Personell
eingewiesen . (Dena -Reuter )

Athen , Der griechische Ministerpräsident
Sophoulis sagte am Samstag in Athen , seine
Regierung werde am Montag infolge der
Kabinettskrise zurüektreten , die von dem
stellv . Führer der liberalen Partei , Veni -
Jelos , hervorgerufen worden sei . (AP )

Santiago de Chile . Die kürzlich in
Chile aufgedeckte Verschwörung soll , wie aus
gutunterrichteten Kreisen verlautet , vom
Ausland finanziert worden sein und faschi¬
stische Tendenzen vertreten haben .

(Dena -AFP )
Stuttgart . Der Sechser -Ausschuß zur

Vorbereitung des Staatsvertrages der drei
südwestdeutschen Länder wird am kommen¬
den Mittwoch in Tübingen zusammentreten .

(Dena )
Frankfurt . Infolge der günstigen Ent¬

wicklung der Steinkohlenförderung im Ruhr¬
gebiet und der erhöhte Braunkohlen -Brikett -
Erzeugung kann nach einer Verlautbarung der
Vfw vom Samstag das im Zuteilungsplan für
das vierte Quartal ds . Js . auf zwei Millio¬
nen Tonnen festgesetzte Hausbrandkontin¬
gent um 200 000 t erhöht werden . — Am

Samstag fanden in Frankfurt zwischen Ver¬
tretern der Zweizonen -Verwaltung , der Län¬
derregierungen und der Gewerkschaften Ver -
handlungen über die Ausgabe erhöhter I-c -
bensmittelzuteilungen für Schwerarbeiter ,
Schwerstarbeiter und Untertagearbeiter statt .

(Dena -AP )
München . An den Gemeindewahlen in

Lindau , die am 14. November stattfinden ,
wird sich auch die vor einiger Zeit im Kreis
Lindau von der französischen Militärregie¬
rung zng 'elassene Bayernpartei beteiligen .

(Dena )
Hannover . Der Ministerpräsident von

Neuseeland , Peter Fraser , stattete Dr , Schu¬
macher , dem L Vorsitzenden der SPD . einen
Besuch ab . — Das niedersächsische Arbeits¬
ministerium dementierte am Samstag Presse¬
meldungen , nach denen ehemalige deutsche
Flugzugführer für die RAF angeworben
wurden . (Dena )

Düsseldorf . Der zur Zeit in West¬
deutschland weilende britische Feldmarschall
Viscount Montgomery nahm am Samstag im
Düsseldorfer Rheinpark eine Parade der
Musikereinheiten der Rheinarmee ab . Auf
der Ehrentribüne saßen neben dem Feldmar -
schall der britische Militärgouverneur . Sir
Brian Robertson , der Kommandeur der
Rheinarmee , General Balfour , und der Mini¬
sterpräsident von NRW . Karl Arnold . (Dena )

Berlin . Der Gesundheitszustand Kardi¬
nal Preyslngs hat sich ln der Nacht zum
Samstag nicht wesentlich geändert , er ist
sehr ernst. (Dena)

Der niedersächsische Befreiungsminister
Karl Hoffmann erklärte , daß sein Mini¬
sterium von Stuttgart aus ersucht wor¬
den sei , Dr . Schacht zu verhaften .

Leni Riefenstahl „nicht betroffen “
Konstanz , 7 . Nov . (Dena ) Die Filmschau¬

spielerin und Regisseurin Leni Riefen¬
stahl -Jakob , z. Z . wohnhaft in Königsfeld
im Schwarzwald , wurde am Donnerstag
von dem Untersuchungsausschuß in Vil -
lingen laut Südena als vom Befreiungs¬
gesetz nicht betroffen erklärt , da sie we¬
der der NSDAP noch einer ihrer Organi¬
sationen angehörte .

In der Sprüchbegründung hieß es , die
Betroffene könne auch nicht als Nutz¬
nießerin des Dritten Reiches angesehen
werden , da sie vor 1933 bereits sieben
Filme , danach jedoch nur zwei , und zwar
„Olympia 1936“ und „Triumph des Wil¬
lens “

, gedreht hatte . Zu den letzten bei¬
den Filmen sei sie genötigt worden . So
seien auch ihre Einnahmen vor 1933 we¬
sentlich höher gewesen als nachher .

Reemtsma entlastet
Hamburg , 7 . Nov . (Dena ) Der bekannte

-Zigaretten -Industrielle Philipp Reemtsma
wurde am Freitag von dem zuständigen
Hamburger Entnazifizierungsousschuß in
die Gruppe der Entlasteten eingestuft .
Reemtsma war am 2 . Oktober vom Ham¬
burger Landgericht wegen aktiver Be¬
stechung zu 10 Millionen ,DM Geldstrafe
oder 10 Monaten Gefängnis verurteilt
worden .

Gefängnis für Karl Wolff
Hamburg , 7 . Nov . (Dena ) Der ehemalige

Chefadjutant Himmlers , SS-Obergruppen -
führer Karl Wolff , wurde am Samstag
wegen Kenntnis und Billigung der ver¬
brecherischen Tätigkeiten der Waffen -SS
zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt .
Zwei Jahre bereits verbüßter Haft kom¬
men in Anrechnung . Wolff war gegen
Ende des Krieges höchster SS - und Poli¬
zeiführer in Italien sowie militärischer
und politischer Berater Mussolinis . Er
hatte im März 1945 vor den Engländern
kapituliert .

Lebensretter als Trauzeuge

Einem zum Schluß der Konferenz am
Samstagnachmittag herausgegebenen Kom¬
munique des Gewerkschaftsrates zufolge
fordern die Gewerkschaften :

1. Die amtliche Verkündung des wirt¬
schaftlichen Notzustandqs .

2 . Zur Überwindung dieses Notzustan¬
des zeitlich befristete außerordentliche
Maßnahmen : Einsetzung eines Preisbeauf¬
tragten mit besonderen Vollmachten , Er¬
laß eines dem Notzustand angep - ßten
Preis -Kontroll - und Wuchergesetzes , er¬
weiterte Vollmachten und Verpflichtun¬
gen für Polizei und Behörden zur wirk¬
samen Bekämpfung von t Preiswucher ,
Warenhortung und illegalem Waren¬
handel , schnellste Aburteilung von Ver¬
stößen gegen Gesetze , und Anordnungen
in Verbindung mit dem Ntitzustand in
einem besonderen Verfahren .

3. Beschleunigung des Jedermann -Pro -
gramms und seine Erweiterung in einem
Ausmaße , das dem Verhältnis zwischen
vordringlichem Massenbedarf und weni¬
ger vordringlichem Bedarf gerecht wird .

4 . Neuordnung der Steuererfassung und
drakonische Strafmaßnahmen gegen
Steuerbetrüger und deren Mithelfer .

5 . Wirksame Maßnahmen , um beim
Lastenausgleich den Sachwertbesitz sowie
die Sachwertgewinne aus Warenhortung
und Preiswucher zu erfassen und für
einen gerechten sozialen Ausgleich zu
verwenden .

6 . Aufrechterhaltung bzw . Wiederher¬
stellung der vollen Erfassung und Bewirt¬
schaftung im Emährungssei t̂or .

7 . Planung und Lenkung im gewerb¬
lich -industriellen Sektor , insbesondere
für Rohstoffe , Energie und Kredite sowie
für den Außenhandel und den Groß¬
verkehr .

8 . Überführung der Grundstoffindustrie
und Kreditinstitute in Gemeinwirtschaft .

9 . Demokratisierung der Wirtschaft und
gleichberechtigte Mitwirkung der Ge¬
werkschaften in allen Organen der wirt¬
schaftlichen Selbstverwaltung .

Die erste Stellungnahme von britisch¬
amerikanischer Seite zu dem Streik¬
beschluß für Westdeutschland bildete
eine Verlautbarung des stellvertretender ^
Leiters der britisch -amerikanischen Ar¬
beitereinsatzbehörde , S . G . Wynn . Dieser
erklärte , die Militärregierung werde in
den Streik nicht eingreifen , solange er
sich ausschließlich gegen die Preissteige¬
rungen oder auf höhere Lohnforderungen
richte . Jeder Streik aus politischen Grün¬
den würde jedoch verboten werden .
Ebenso würde die Militärregierung jeden
Streik unterbinden , der die Versorgung
der Besatzungsmächte oder die Wasser -
und Stromversorgung gefährden könnte ,
gab Wynn bekannt .

Außerhalb des „Schattens der Militär¬
regierung “

Die Alliierten sollten zu dem Sitz der
neuen «westdeutschen Regierung keinen
Zutritt haben , schlug der Präsident des
Parlamentarischen Rates in Bonn , Dr .
Konrad Adenauer , am Samstag in einer
Pressekonferenz vor . Dadurch würde gs
dieser deutschen Regierung möglich sein ,
ihre Arbeit außerhalb des „Schattens der
Militärregierung “ auszuführen Gleich¬
zeitig käme man durch eine derartige
Maßnahme auch dem Ziel näher , die Alli¬
ierten an Stelle einer Mitregierung nur
noch eine Kontrolle ausüben zu lassen .

Die Frage der neuen westdeutschen
Hauptstadt ist vom Parlamentarischen
Rat noch nicht entschieden worden . Dr
Adenauer wird sich voraussichtlich gegen

Frankfurt a . M . aussprechen , das Haupt¬
quartier zahlreicher Steilen der Militär¬
regierung .

Wie Dena weiter meldet , erwähnte der
hessische Ministerpräsident Christian
St <jck am Freitag auf einer SPD -Delegier -
tenhauptversammlung , daß in Hessen zur
Zeit auf 100 Beschäftigte 90 Unterstüt¬
zungsempfänger entfallen .

Über die derzeitige Wirtschaftspolitik
sagte Stock , ihre Zweigleisigkeit müsse
zu einem katastrophalen Zusammenbruch
der Ordnung und der neuen Währung
führen .

Wie am Samstag lt . AP aus informier¬
ten dänischen Kreisen verlautete , wurde
zwischen der britischen und der däni¬
schen Regierung ein grundsätzliches Ab¬
kommen über die Umsiedlung von Tau¬
senden von deutschen Flüchtlingen aus
Südschleswig erreicht . Zur Durchführung
dieses Abkommens ist nach diesen Be¬
richten ein Fünfjahresplan aufgestellt
worden . Etwa 70 Prozent der Flüchtlinge
sollen in andere Teile Westdeutschlands
umgesiedelt werden .

Ausgehverbot in Stuttgart
aufgehoben

Molotow verlangt Friedensvertrag
London , 7 . Nov . (AP) . Das Ziel der

Westeuropa -Union und des vorgeschla¬
genen Atlantikpaktes sei die „Vorberei¬
tung neuer Aggressionen und Entfesse¬
lung neuer Kriege “ , erklärte der sowje¬
tische Außenminister Molotow am Sams¬
tag anläßlich des 31. Jahrestages der so¬
zialistischen Oktoberrevolution im Mos¬
kauer Rundfunk . Obgleich niemand die
westlichen Länder bedrohe , sei in letz¬
ter Zeit um die Schaffung aller mög¬
lichen Arten von Bündnissen und Blödes
der Weststaaten viel Lärm gemacht wor¬
den , sagte Molotow .

Derartige Bündnisse und Blockbildun -
gen zieltqn „tatsächlich auf erneute ag¬
gressive Handlungen und neue Kriege
ab , an defien die eine oder andere herr¬
schende Gruppe , gewiß aber nicht die
Völker dei1 Vereinigten Staaten , Englands
oder irgendeines anderen Landes interes¬
siert “ seien . Was England und Frankreich
anbelange , so hielten diese beiden Län¬
der sich an die mit der Sowjetunion ge¬
schlossenen Verträge über freundschaft¬
liche Beziehungen und gegenseitige Un¬
terstützung .

Die Wahlniederlage des republikani¬
schen Kandidaten Thomas A . Dewey in den
USA „zeigt , daß die große Mehrheit des
amerikanischen Volkes eine Politik der
Aggression ablehnt , wie diese in der Pro¬
paganda dieser Partei so nachhaltig zum
Ausdrude kommt “ .

Außenminister Molotow nahm sodann
eingehend zu den außenpolitischen Ent¬
wicklungen Stellung . Er unterstützte da¬
bei die .von Marschall Stalin kürzlich er¬
hobenen Beschuldigungen gegen einige
Führer in den USA und England , die

Vorjahr keine neuen Waffengattungen
gezeigt worden seien , so habe doch die
Organisation der Parade , insbesondere
aber die Schnelligkeit der Düsenjägerein -
hert großen Eindruck gemacht .

Stuttgart , 7 . Nov . (Dena ) Das Ausgeh¬
verbot für den Stadtkreis Stuttgart ist
von dem Direktor der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg -Baden ,
Charles M . Lafollette , am Samstag mit so¬
fortiger Wirkung wieder aufgehoben
worden . Das Versammlungsverbot bleibt
jedoch noch weiter bestehen .

Der Direktor der US -Militärregierung
für Württemberg - Baden , Charles M . La¬
follette , hat am Samstag den 'Oberbürger¬
meister von Stuttgart , Dr . Arnulf Klett ,
in einem Schreiben der Stuttgarter Be¬
völkerung seine aufrichtige Anerkennung
dafür ausgesprochen , daß sie die Aus¬
gangsbeschränkung so verständnisvoll
aufgenommen habe .

Diese Haltung , schreibt Lafollette , habe
die in Stuttgart lebenden Amerikaner
veranlaßt , sich freiwillig der Ausgangs¬
beschränkung zu unterwerfen . Er hoffe ,
daß die damit bewiesene Zusammenarbeit
zwischen den Stuttgarter Bürgern und
den Vertretern der USA auch in Zukunft

Tito und die Oktoberrevolution
Belgrad , 7 . Nov . (AP ) Der jugosla¬

wische Staatschef . Marschall Josip Broz “
haben

^
möge ^

Tito , war am Sonntag bei der Feier der _ _
Kommunistischen Partei Jugoslawiens an¬
läßlich des 31 . Jahrestages der Oktober¬
revolution - in Belgrad nicht anwesend .
Dagegen nahmen einige Mitglieder des
jugoslawischen Politbüros an einer feier¬
lichen . Zeremonie teil , die von der jugo¬
slawisch - sowjetischen Kulturgesellschaft
veranstaltet wurde .

Wo sind die Kriegsgefangenen ?
Berlin , 7 . Nov . (AP ) . Die antikommuni¬

stische Berliner Presse forderte am
Samstag , die Russen sollten die Repatri¬
ierung deutscher Kriegsgefangener be¬
schleunigen oder Gewißheit übeg deren
Schicksal schaffen . Der „ Sozialdemokrat “
erinnert daran , daß Außenminister V . M.
Molotow sich auf der Moskauer Außen¬
ministerkonferenz im März 1947 verpflich¬
tete , daß alle noch in sowjetischer Hand
befindlichen Gefangenen bis Ende des
Jahres 1948 entlassen werden sollten . Die
sowjetische „Tägliche Rundschau “ schrieb ,
im letzten Monat seien 18 260 Kriegs¬
gefangene aus der Sowjetunion zurüde¬
gekehrt . Diese Rate ist jedoch , so führt
die antikommunistische Presse aus , zu
niedrig , um bis Ende dieses Jahres die
Rückkehr der rund 900 000 Gefangenen zu
sichern , die nach amtlichen Mitteilungen
der Sowjets im Jahre 1947 noch in deren

ner drang Molotow auf die „schnellst -
■tead Soden , 7 . Nov . (AP ) Der einzige I mögliche Ausarbeitung “ von Friedensver¬

einen Krieg zu entfesseln trachten . Fer - ] Händen waren . .
Die Lage in China

Überlebende eines Flugzeugabsturzes in
den französischen Alpen , der 29jährige
amerikanische Sergeant Angelo A . La -
salle feierte am Samstag in Bad Soden
seine Hochzeit mit der 23jährigen Ursula
Reinhardt aus Berlin , wobei sein Lebens¬
retter , der ehemalige deutsche Kriegsge¬
fangene Heinz Horst Kupski , als Trau¬
zeuge fungierte .

Lasalle hatte als einziger den Absturz
eines Bombers überlebt , der sich am 30 .
Januar dieses Jahres bei Digne in den
französischen Alpen auf der Suche nach
einer anderen vermißten Maschine be¬
fand . Er wurde damals bewußtlos im
Schnee von Kupski gefunden , der als
Kriegsgefangener in jener Gegend Holz
schlug .

Als Anerkennung hierfür wurde Kups¬
ki bald darauf von den Franzosen aus
der Gefangenschaft entlassen und kehrte
nach Deutschland/zurück , ohne diesem
Erlebnis weitere Bedeutung beizumessen .
Er arbeitete als Eisenbahnpolizist in der
britischen Zone .

Lasalle seinerseits unternahm nach der
Genesung Nachforschungen nach seinem
Retter und konnte diesen vor wenigen
Wochen ausfindig machen . Er schenkte
Kupski seinen Wagen , um ihm den Start
ins Geschäftsieben zu erleichtern , und
lud ihn jetzt ein , sein Trauzeuge zu sein .

Professor Piccards Pech
Brüssel , 7 . Nov . (AP ) . Der Schwimm¬

tank der Töuchkugel Professor Piccards
sei beim letzten Tauchversuch fast voll¬
kommen zerstört worden , berichtet der
Korrespondent der belgischen Nachrichten¬
agentur an Bord der „oealdis “ am Freitag
von den Kap Verde -Inseln . Infolge schwe¬
ren Seeganges erwies es sich als unmög¬
lich , die Tauchkugel nach dem unbe¬
mannten Tauchversuch an Bord der
„Scaldis “ zu bringen . Als der Schwimm¬
tank gegen die Bordwand des Schiffes
prallte , wurde die Vorderseite des
Schwimmers vollständig zerstört .

Beim öffnen der Tauchkugelkabine ,
nach dem bis zu 1400 Metern Tiefe aus¬
geführten Taudwersuch , habe man fest¬
gestellt , daß ' einige Liter Wasser in die
Kabine eingedrungen waren .

trägen für Deutschland und Japan , und
legte außerdem den Vereinigten Staaten
zur Last , die Zerstörung der vorhande¬
nen Atombomben abgelehnt zu haben .

Jahrestag der Oktoberrevolution
Moskau , 7 . Nov . (AP ) . Unter den Zu¬

schauern an der großen Parade der so¬
wjetischen Streitkräfte zur Feier ' des 31 .
Jahrestages der russischen Oktoberrevo¬
lution befanden sich auch die diploma¬
tischen Vertreter der Westmächte .

Der britische Luftwaffenattache , O.
Forbes , sprach sich ebenso wie der fran¬
zösische Luftwaffenattache , Major G . B.
de Saint Marceaux , und der schwedische
Militärattache , General Julian Danne -
feldt , anerkennend über den Verlauf der
Parade aus . Wenn auch gegenüber dem

Schanghai , 7 . Nov . (Dena ). Marschall
Tschiangkeischek ist laut Reuter zur Zeit
damit beschäftigt , seine Truppen unterhalb
des Jangtse neu zu gruppieren , um dort
den drohenden kommunistischen Vor¬
marsch nach Zentralchina aufzuhalten .
Hauptziel des kommunistischen Angriffs
soll die Stadt Pengpu , 175 km nördlich
von Nanking sein , über die am Freitag
das Kriegsrecht verhängt wurde .

Der kommunistische Rundfunk gab
AFP zufolge am Samstag bekannt , daß
über zweieinhalb Millionen Mann der
chinesischen Regierungstreitkräfte gefal¬
len oder in Gefangenschaft geraten seien
und daß die Kommunisten jetzt ein Vier¬
tel des chinesischen Bodens und 35 Pro¬
zent aller chinesischen Städte kontrollier¬
ten . Die kommunistische Partei Chinas
zählte heute drei Millionen Mitglieder .

(Arbeit in Stichworten
Politischer Aus¬

schuß : Debatten
über die Vorfälle
an der griechischen
Grenze gehen wei¬

ter . Der griechische Delegierte Pipinelis
erklärte seine Bereitschaft , sich allen
Vermittlungsvorschlägen der UN -Balkan -
kommissiori zu unterwerfen , um eine Be¬
friedung mit den Nachbarstaaten zu er¬
reichen .

Sicherheitsrats Der amtierende UN- Ver -
mittler für Palästina !, Fr . Ralph Bunche ,
legte einen offiziellen Bericht vor , daraus
zu ersehen ist , daß schwere und unver¬
zeihliche Verletzungen des Waffenstill¬
standes durch israelische sowie arabische
Streitkräfte begangen worden sind . Die
Israelen wurden darin der Plünderung
von Dörfern bezichtigt . — Ein britischer
Sprecher machte davon Mitteilung , daß
Großbritannien dem amtierenden Ver¬
mittler für Palästina Informationen un¬
terbreitet hat , aus denen hervorgehe , daß
auch die Tschechoslowakei zu den Län¬
dern gehöre , aus denen Waffen an Israel
geliefert worden sind .

Sosialaussehuß: Fünf Millionen Dollars

zur Erleichterung der schwierigen und
verzweifelten Lage , in der sich die arabi¬
schen Flüchtlinge in Palästina befinden ,
wurden vom Unterausschuß genehmigt .
Diese Summe soll vom Arbeitskapital
der UN vorgeschossen werden . Die Voll¬
versammlung muß ' zu diesem Plan noch
ihre Zustimmung geben . — Fast die
Hälfte der 28 Artikel über die Menschen¬
rechte wurden im Laufe von vier Wochen
angenommen . Während Rußland darin
eine formelle Anerkennung der Eheschei¬
dungen durch die UN forderte , wider¬
setzten sich die katholischen Länder auf
das entschiedenste gegen jede Erwähnung
der Ehescheidung in der Deklaration .

Rechtsaasschuß : Schweden warf wäh¬
rend der Debatte über den Entwurf einer
Konvention über die Massentötung von
Menschen die Frage auf , was mit Königen
zu geschehen habe , die sich solcher Ver¬
brechen schuldig machten . Der schwe¬
dische König , so erklärte der Delegierte ,
könne nicht bestraft werden , da nach der
schwedischen Verfassung der König vor
kein Gericht , sei es national oder inter¬
national , gestellt werden kann ..

(Nach AP und Dena .)

Wohieb von Heuss kritisiert
Freiburg , 7 . Nov . (jt -Eigenbericht ) In

einer Freiburger Wahlversammlung der
Demokratischen Partei am Samstag kriti¬
sierte Kultusminister a . D . Prof . Theodor
Heuss , Stuttgart , sehr senarf die Haltung
des Staatspräsidenten Wohieb in der
Frage des südwestdeutsehen Länder¬
zusammenschlusses . Heuss sprach von
einem schuldhaften Versagen vor der
Chance innerhalb einer deutschen Auf¬
gabe ; denn dadurch , daß die Besa ' zungs -
mächte gelegentlich der Londoner Emp¬
fehlungen den Deutschen die Bereinigung
der Ländergrenzen nahegelegt hätten , .
hätten sie zugegeben , daß die nach 1945
gebildeten Länder so nicht von Dauer
sein könnten . Schon auf dem Hohen -
neuffen habe Wohieb die Auseinander¬
setzung über den südwestdeutsehen Zu¬
sammenschluß vergiflet . Neuerdings sei
die Lage verschärft worden , durch ein „ aus
der unmittelbaren Umgebung Wohiebs “
— Theodor Heuss nannte die Person des
Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Zür¬
cher — gegebenen DPD -Interview . Darin
sei von „ konfessionellen Bedenken “ gegen
den Zusammenschluß die Rede unter dem
taktlosen und eines kolportage -wür¬
digen Stichjvortes , „ Katholizismus und
Freimaurerei “ . Er , Heuss , kenhe Geist¬
liche in Nordbaden , die in dem südwest - .
deutschen Länderzusammenschluß keine
Behinderung der Kirche sehen . Heuss
forderte für die Überlegungen über den
Zusammenschluß weniger allgemeine Ge¬
fühle aus geschichtlichem Renseignement ,
vielmehr jfiure Nüchternheit , dann ergebe
sich der Äisammenscnluß als Forderung
einer Vefwaltungs Vereinfachung . Politi¬
scher Verlauf und polilische Umständ¬
lichkeit als Folge eines Pseudopatriotis¬
mus seien heute unangeoracht .

beleuchtet
Die Preise sind — .weit über das Maß

des Berechtigten ' hinaus — in die Höhe
geschnellt , die Maßnahmen , eine gesunde
Korrektur herbeizuiühren , kamen ser -
spätet und unzureichend . Die Einkommen
der Lohn - und Gehaltsempfänger erfuh¬
ren von Woche zu Woche eine immer
stärkere Entwertung . Die über alles Lob
erhabene Haltung der Schaffenden dieser
Entwicklung gegenüber , dazu gegenüber
einer Gewinnrafferei und Steuerunmoral
übelster Art , hat nicht hindern können ,
daß Enttäuschung zu Unzufriedenheit , zu
Erbitterung und Enmdrung wurde . Man
kann niemandem zumuten , auf die Dauer
von Vertröstungen und leeren Taschen zu
leben , die Stunde kommt , da der Druck
übermäßig wird und zur Explosion führt .
Die Gewerkschaften als Vertreter der
Schaffenden haben in Erkenntnis ihrer
Aufgabe und Verantwortlichkeit in Frank¬
furt mitgearbeitet , sie haben jetzt — um
Schlimmes zu verhüten — den Gene -
r a 1 streik für einen Tag beschlossen , als
eine machtvolle , nicht mehr zu über¬
sehende und nicht zu ignorierende De¬
monstration . die — kein Zweifel — auch
eine letzte Warnung an Frankfurt ist .
Das , von den Gewerkschaften entwickelte
Sofortprogramm ist so klar und einleuch¬
tend , daß ihm keine Partei , kein vernünf¬
tig denkender Mensch die Zustimmung
versagen kann . Es ist Sturmsignal und
Wegweiser zugleich . Der Frankfurter
Wirtsehaftsrat wird hoffentlich rasch die
erforderlichen Konsequenzen ziehen .

W. S .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Leine der Traman -Wahl { Es wäre ein namenloses Unglück , wenn

| die Gewerkschaften Jetzt .überspitzte For -
Vor wenigen Twen haben rund PraU dur * zubringen ,Millionen Amerikaner von ihrem Wänl - v#r *uchen werden .

recht m « lne r Weise Gebrauch gemacht , Warnungen und Mahnungen solcher Artdie für uns Deutsche , uns Lehrlinge der nehmen »ich sonderbar im Munde dererDemokratie , eine beherzigenswerte Lehre ■'«*. die die Freiheit des Wirtschaftsleben »enthält . in den vergangenen Monaten mit maß -Während in Deutschland , schlimmer aia ! » f,
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,. d«zur Weimarer Zeit , bereits 40 Parteien Ei

*
»ntzündete tim erst rimtig , tu aa *bestehen , traten in dan Vereinigten Staa - . Ca.rio- J 1?}'ten deren vier auf den Plan , von denen \ hatte gesagt , als Folge des Frei -

Die Konsequenzen der Truman-Wiederwahl / Von Heins LlepmaoAls am Mittwoch - um 17.18 Uhr (mittel¬europäisch « Zeit ) Gouverneur Dewey das
traditionelle Glückwunschtelegramm anPräsident Truman sandte , und damit•eine Niederlage akzeptierte war der
erregendste Tag in der wampolitischen

kommen kann . Noch wichtiger , aktueller ihrer Tätigkeit behindernde Taft -Harley - 1 Politik zu schließen . Aber Truman istund dringender lat die Aufgabe , über dis Gesetz umzustoßen und neue Neger - , Ar - ! ein aufrechter , unkomplizierter , gradiini .

die Stellungnahme führender amerikani -Geschicht * der Vereinigten Staaten zu scher Journalisten und Politiker ange¬wiesen sind , telefonierten wir unmittelbarnach Bekanntgabe der Wahlresultate mitunierer New Yorker Redaktion .Der Schock , den amerikanische Staats¬männer und Redakteure erlitten hatten ,hat sie natürlich veranlaßt , bei der Be¬urteilung der neuen Situation und ihrer
Konsequenzen besonders vorsichtig zu

Konsequenzen der neugeschaffenen poii - beiter - und einwanderungsfreundlichetischen Lage in den Vereinigten Staaten Gesetze durchzusetzen , sondern ganz be -nachzudenken . Und weil wir dazu auf sonders auch auf die Außenpolitik . Es

die Öffentlichkeit nur die Demokratenund die Republikaner ernst nahm , dieSonderrechtler Thurmonds hingegen unddi« sowjetfreundliche „dritte “ ParteiWallaees unter den Tisch fallen ließ , ausdem ruhigen Urteil heraus , daß die Au¬ßenpolitik gegenüber Rußland mit Stärk «geführt werden muß , daß • Sonderrechte ,wie sie die Partei Thurmonds aus alten

briefes , den man dem besitzbürgerlichenEgoismus ausgestellt hat , sei eine Ent¬
wicklung zu erwarten , die bald , wahr¬scheinlich schon im Winter , zur Krise , zuschweren sozialen Auseinandersetzungenführen werde , und zwar würden das nichtStreiks von jener harmlosen Art sein , wieman sie in der Vorhitlerzeit erlebte , son¬dern es werde zu leidenschaftlichen , eis¬südstaatlichen Vorstellungen heraus er - 1 mentaren Ausbrüchen kommen . Ein bösesstrebt , als zu unbedeutend zu werten m —‘-

sind , um sie zur Sache der Nation zumachen . Daß zwei große Parteien vollauf
genügen , um für offiziellen Kura undfruchtbare Opposition zu sorgen , hat aicherneut als Meinung dos amerikanischenVolkes in dem Wahlergebnis dokumen¬tiert . Warum in Deutschland , dessen
schwierige Probleme eine Konzentrationder Kräfte noch weit dringender als in »den USA erforderlich machen , in dem”
sich drei Parteien als Träger des Ver¬
trauen * der Masse herauskristallisierthaben , eine Zulassung immer neuer
Gruppen und Grüppchen , eine Zersplit¬terung der Kräfte in sinnloser Weise ?
Der Wähler lerne aus dem amerikani¬schen Beispiel , sein « Stimm * da einzu¬
setzen . wo sie Gewicht hat

Aber noch ein anderes kann der deut¬sch * Wähler aus der Entscheidung de«

Wort für die , die ln schönstem Bürger¬frieden ihre Freiheit des Geldverdienensweiter nutzen möchten .
Nun weiß man sehr wohl , daß durch die

Geldneuordnung auch die Kassen der Ge¬
werkschaften leer geworden sind , so daßsie eine größere Streikbewegung kaum fi¬
nanzieren könnten . Geringe Zugeständ¬nisse an Lohnerhöhungen , so glauben füh¬rende Gewerkschaftskreise , dürften vonder Unternehmerschaft ohne besondere
Schwierigkeiten erreicht werden können ,da die riesigen Hortungslager j inzwischen
entsprechend große Geldbeträge erbrachthaben . Ob damit aber die Unzufriedenheitder schaffenden Massen zu dämpfen seinwird , Steht dahin .

Im Grunde erwarten die GewerkschaftenImmer noch , daß etwas getan werde , umdie Preise zu bändigen . Da sie Prof . Er -amerikanischen lernen , die Unabhängig - hards Optimismus nicht teilen , werden diekeit des Urteils . Zwar , die amerikanische öffentlichen Massenproteste gegen dasPress « gab den Reden aller Kandidaten ' ganze Wirtschaftssystem unabhängig von

Ende . Kurz vor 18 Uhr erhielten wir dieersten endgültigen Zahlen , und etwa eineStund « später sprachen wir telefonischmit unserer New Yorker Redaktion :
„Der Chef t»t nach Hause gefahren , —mit #echs Aspirin -Tabletten und einemEl beutel “

, — berichtete der New YorkerKollege „Und der Leiter unseres Büro «ln Washington ließ uns durch seine»Sekretärin bestellen , er sei mit einerZahnbürste und vier Flaschen irischenWisky 's verreist — und vor einer .Wochesollten wir ihn nicht zurückerwarten .“
Hinter diesen ein wenig saloppen Be¬merkungen versteckt « sich die geradezuüberwältigende Bestürzung und — Be¬schämung der politischen und journali¬stischen Experten amerikanischer Innen¬politik . Es gab unseres Wissens keinen ^einzigen führenden politischen Journali - :sten Amerikas , der sich nicht (genau wiealle die führenden Politiker und Pol !s*er )ln haarsträubender Weise geirrt hatten .
Jetzt , nachdem , die Entscheidung ge¬fallen ist , müssen wir uns mit zwei vi¬talen Problemen beschäftigen - Wir müs¬sen erstens di« politischen , wirtschaft¬lichen , sozialen und atmosphärischen Tat¬sachen , auf denen unser journalistischesUrteil beruht , überprüfen , und außerdemunsere Informationsquellen , damit einderartig verhängnisvoller Irrtum — (übri¬

gens der erste in 25 Jahren journalistisch -
politischer Arbeit ) — niemals wieder vor¬

gilt als sicher , daß Außenminister Mar¬shall im Januar zurücktreten wird . Alsaussichtsreiche Kandidaten werden Ver¬
teidigungsminister Forrestal und der
jetzige Chief Justice oi the SupremeCourt (der Oberste Bundesrichter ) Vinsongenannt , außerdem der frühere Handels¬minister Averall Harriman , GeneralEisenhower und der republikanische Se¬nator Vandenberg . Aber wer auch immersein . Aber es scheint , als ob die meisten ernannt werden wird , es ist wahrschein¬führenden Journalisten und Politiker sich lieh , daß Truman selber einen stärkerendarüber einig sind , daß der WahlsiegTruman 's und der Demokraten die außen -und innenpolitische Haltung der Ver¬einigten Staaten entscheidender verän¬dern wird , als wenn Dewey gewählt wor¬den wäre . Bisher hat sich Truman gegen

persönlichen Einfluß auf die Außenpolitikder Vereinigten Staaten ausüben wird .Und da Truman nicht mehr , wie bisher ,zwischen seinen eigenen Überzeugungenund einem widerspenstigen Senat zu la -. . . _ _ _ _ _ vieren braucht , kann man annehmen , daßeinen republikanischen Senat und Kon - Truman 1» „mensefiltche “ , oft gefühlsbe -greß niemals durchsetzen können . Die tonte Haltung sich zugunsten einer grö -meisten »einer außen - und innenpoliti - ßeren und freundlicheren Einwanderungs -schen Maßnahmen wurden durch die bei - ' quote auswirken wird , — zu einer inten «-den Abgeordeneten -Häuser entweder ver - ! siveren politischen und ökonomischeneitelt oder abgeschwächt . Praktisch wurde ' Unterstützung des Staates Israel und fürseit zwei Jahren republikanische Politik eine zivile , anstatt militärische Kontrollebetrieben , und wenn Dewey Präsident der Atom -Forschung -Projekte Währendgeworden wäre , wäre dieselbe Innen - und unseres Gespräch ! mit der New YorkerAußenpolitik fortgesetzt worden . Jetzt ; Redaktion wurde außerdem die Verpau -hat aber Truman nicht nur einen demo - j tung geäußert , daß Truman ' s mUitäriself .kratisehen Senat und Kongreß , sondern ■ politische Pläne weitreichende Folgerun - fehlbar , — aber er ist unbeirrbar in allensein persönliches Prestige ist derart gen haben könnten . Es ist bekannt , daß Fragen , die sein beinahe puritanischesaußerordentlich gewachsen , daß er viele Truman — bisher ohne Erfolg — die rle - Gefühl für Recht und Unrecht betreffen ,der oft radikalen Änderungen durehftih - sigen finanziellen Ansprüche der ame - jjt anzunehmen , daß Truman 's Posi -ren kann , die er geplant hat . j rikanisehen Generalstäbe zu beschneiden tlon gegenüber Rußland mehr eine mora -Di-es bezieht eich nicht nur auf die I suchte . E» ist natürlich schwierig , aus ; igche sein wird , als eine politische oderInnenpolitik , wo Truman sicherlich ver - I den bisherigen außenpolitischen Unter - | gar militärische . Trotz aller Versuche dersuchen wird , das die Gewerkschaften in nehmungen Truman 's auf seine künftige Westmäehte , mit Rußland zu einer Ver¬
ständigung zu kommen , muß Truman —■
genau wie jeder „Mann auf der Straße “ —
erst einmal persönlich und privat davon
überzeugt sein , daß man mit Ehrlichkeit
und einfachem guten Willen nicht weiter

ger Mensch , der seine Ansichten nichtleicht wechselt . Dem Marsball -Plan , demwirtschaftlichen und moralischen Wieder ,aufbau Europas wird er sicherlich seinevolle Unterstützung gewähren ; aber ober dafür eintreten wird , daß die Vereinig ,ten Staaten sich auch militärisch mit derAtlantik -Union Westeuropas alliieren , istzum mindestens zweifelhaft , — zumal esbekannt ist , daß er — im Gegensatz zuDewey — eine Regierung de Gaulle ' s inFrankreich nicht begrüßen wird . Und da,mit kommt man zu der vitalen Frage ,wie Truman sich gegenüber Rußland ver¬halten wird .
Harry Truman ist eine Persönlichkeit ,die höchstwahrscheinlich nur in eineniLand wie den Vereinigten Staaten zurpolitischen Führung gewählt werdenkonnte . Er ist weder eine geniale , kulti¬vierte Persönlichkeit wie der verstorbeneRoosevelt , noch ein ehrgeiziger , nüchter¬ner , hartnäckig kompromißloser Menschwie Thomas Dewey . Truman ist der ty¬pische „kleine Mann aus dem Volke “,mit einem untrüglichen Instinkt für das ,was die Massen ersehnen und fühlen .Hinzu kommt , daß er ein Mensch großerLauterkeit der Gesinnung ist, \ mit einemtiefen Mitgefühl für das Schicksal desIndividuums . Im Gegensatz zu Rooseveltoder Dewey hält er »ich nicht für un-

Präsident Trumans innenpolitisches Programm
unvoreingenommenen Raum , jeder Wäh¬ler konnte sich dazu durch den Rund¬funk über das persönlich orientieren , wasder einzeln « Kandidat verfocht . Aber da
waren die Gallup -Voraussagen und an¬dere Prophezeiungen , die Deweys Siegals sicher hinstellten , da war eine Rie -
eenpropaganda der Republikaner , getra¬gen von einer ehrlichen Siegeszuversicht ,da waren tausend Kommentare und
Äußerungen bedeutender Persönlichkei -

der Lohnbewegung weitergehen . Das wach ,sende Elend der Arbeiter , Rentner und
Flüchtlinge muß diese Schichten in einerWeise politisch radikalisierent • wie esDeutschland auch in den Krisen der drei¬ßiger Jahre nicht erlebt hat . Zweifelloswittert der Kommunismus dort seine großeChance .

Der Verwaltungsrat war wie mit Blind¬heit geschlagen , als er dem Wirtschafts¬theoretiker Erhard freie Hand ließ . Dieten , die eine Ablösung der Demokraten , Direktoren sind jedoch schon von höchsterdurch die Republikaner als unbezweifel - j stelle , nämlich von ihrem Partelvorsitzen -bar bezeichneten — aber der amerlkam - | <j en Dr . Adenauer , auf die kommenden»che Wähler ließ sich nicht beeinflussen , j Dinge aufmerksam gemacht worden ,er fragte nur nach der eigenen Meinung ; Adenauer hat , wie aus dem Kreis derund traf nach ihr sein « Entscheidung , wen ;gen Eingeweihten bekannt wird , »ei¬nen 'Oberdirektor Pünder , angewiesen ,sich auf die unabwendbare Krise tak¬tisch einzustellen . Im Arbeitsrecht sollen
gewisse Sicherungen eingebaut werden ,die einerseits die Bewegungsfreiheit der
Gewerkschaften einengen , zum anderendie staatlichen Stellen nicht über Gebührbelasten .

Man erkennt unschwer , daß die häufig
ausgesprochene Absicht , „die Wirtschaftzur Vernunft zu bringen “ kaum mehr alseine leere Deklamation ist , gegen die vonden Gewerkschaften nunmehr das Mitteldes Generalstreiks angewandt wird .

G. Alexander

damit »eine politische Reife beweisend .
Ein Sie ^ der Persönlichkeit Truman —,so sagt man vielfach zur Erklärung »ei¬

nes Erfolges . Eine schöne Erklärung ,denn sie illustriert , wie sehr es auch in
der Demokratie auf die Persönlichkeit
ankommt . Daß Dewey mit knappem Ab¬
stand folgt , zeigt , daß wirklich zwei Per¬
sönlichkeiten um den Sieg rangen .
Glückliches Amerika , das sein Vertrauen
fast gleichmäßig zwei Männern zu schen¬ken in der Lage Ist . Ein Hinweis auch
für uns , dem Wähler nicht eine Namens¬
liste , sondern Persönlichkeiten zu prä -
»entieren .

Eine Schlußbemerkung noch :
Truman und Dewey übten scharfe Kri¬

tik an der Politik der gegnerischen Par¬
tei , aber diese Kritik war vorbildlich
fair und frei von jeder persönlichen Ge¬
hässigkeit . Und als im Verlaufe des
Wahlkampfes sich Ausschreitungen gegenden gemeinsamen Gegner Wallaee ereig¬
neten , wurden sie von Truman und
Dewey einhellig eindeutig verurteilt ,beide appellierten an die Fairneß ihrer
Anhänger , und auch Presse und Rund¬
funk setzten sich energisch für einen
Wahlkampf mit nur , saubereh Mitteln
ein . Wie man auch zu seiner politischen
Überzeugung stehe —, die Achtung vor
der Person des politischen Gegners hat
eine Selbstverständlichkeit zu sein - Und
sollte es sein auch in der sich formenden
Demokratie Deutschlands . W. S.

Stunde der Gewerkschaften
Mit der Aufhebung des Lohnstops ist

die Bahn für eine umfassende Lohnbewe¬
gung frei . Während die Gewerkschaften
aber noch ln fachlichen Erörterungen ste¬
hen , wie die Korrektur des Lohnniveausam reibungslosesten zu bewerkstelligen
»ei , wirft (nan sich im anderen Lagerzum wohlwollenden Berater auf : Nichts
dürfe geschehen , so ist Immer wieder zu Unterhalt aufkommen . soweit für diesenlesen , was die im Aufschwung begriffene ! nicht ' durch den Bund , durch privateWirtschaft stören könne . Es sei nun an j Wohlfahrtsorganisationen oder durch Pri -den Gewerkschaften , ein hohes Maß an l vatpersonen gesorgt wird “, ln der glei -Verantwortungsbewußtsein zu zeigen , da - chen Form , wie arme 3ürger unterstütztmit uns soziale Kämpfe erspart blieben . 1 werden . (Reuter F , Ltd .) 1

Washington , 7. Nov . (Dena -Reuter ) . Ausden zahlreichen Reden , die PräsidentTruman im Verlaufe seiner Wahlkam¬
pagne in den USA gehalten hat , läßt sichein innenpolitisches Programm erkennen ,das von dem Reuter -Korrespondenten in
Washington wie folgt zusammengefaßtwird :

1 . Auf dem Gebiet der Arbeitsgesetz¬gebung : Abschaffung des Taft -Hartley -
Gesetzes zur Einschränkung der Rechteder Gewerkschaften , Festsetzung eines
gesetzlichen Mindestlohnei , der von *0auf 75 Cents pro Stunde erhöht werdensoll , erweiterter Einfluß des Arbeitsmini -
»teriums .

2 . Preise : Schaffung eines Preiskontroll -
gesetzes , Stabilisierung der Lebenshal¬
tungskosten , Fortführung der strengen
Überwachung der besonderen Einkünfte .

S. Gesundheits - und Versicherungswe¬sen : Staatliche Krankenfürsorge und
Krankenversicherung , Errichtung vonneuen Krankenhäusern , Kliniken , Erho¬
lungsheimen , staatliche Unterstützung fürdie medlziniiche Forschung , Erhöhung der
Unterstützungen für Alte und Kranke .
• 4. Bürgerrechte : Sicherstellung desWahlrechtes für Neger und gleiches Ar¬beitsrecht für Weiße und Neger .

5 . Geschäftsleben : Ausschaltung der In¬
dustriemonopole , Bereitstellung von Ener¬gien aus den im Staatsbesitz befindlichen
Kraftwerken an die Öffentlichkeit , Plänefür Bewässerung und Landgewinnung ,

Fremde Länder - fremde Sitten
Fremde herzlich willkommen

Schon vielen Ausländern hat die Tradi¬tion der Schweiz aus politischen GründenVerbannten Asylrecht zu gewähren , ge¬holfen — zu ihnen gehörten Lenin ,Trotzkl , Mussolini — und manche vonihnen haben nicht einmal besondereDankbarkeit dafür gezeigt . Aber die Tra¬dition ist so stark , daß der Rat des Zü¬richer Kantons erst vor kurzem ein be¬
sonderes Gesetz zur Regelung der Stel¬lung solcher Flüchtlinge erlassen hat .

Ausländer , die bisher unter die Gesetzefür Jjjinwanderer und Flüchtlinge fielen ,habenVdas Recht auf Daueraufenthalt ,„falls dies aufgrund ihres Alters , Ihres
Gesundheitszustandes oder anderer be¬sonderer Umstände für angebracht an¬gesehen wird “

, und falls sie vor dem
1 . Januar d . J . im Kanton wohnten .

Die Gastfreundschaft des Kantons .gehtnoch weiter . „Falls solche Ausländermittellos sind und trotz besten Willensunfähig , sich ihren Lebensunterhalt zuverdienen , wird der Kanton für ihren

Taumatawhakatanglhangakoauan — am
es kurz zu machen

Ein kleine # Berg in der Nähe vonHawkes Bay , Neuseeland , nimmt Jetztden Ruhm für sich in Anspruch , den
zweitlängsten Ortsnamen der Welt zuhaben . Dieser Name hat 57 Buchstabenund lautet Taumatawhakatangihongako -
auauotamateapokaiwhenuakitanatahu .

Vorher war der Berg als Tsumatawha -
katangihangakoauau bekannt . Aber das
Geographische Amt Neuseelands ent¬schied offiziell , daß die längere Form dgrwahre alte Maori -Name ist . Ein Beamterdes Landesvermessungsamtes ist jedochder Meinung , daß die Leute „aus Be¬
quemlichkeit “ weiterhin den früherer «Namen benutzen werden .

Der längste Ortsname der Welt soll dereines Stadtbezirks in Nord -Wales sein .Er hat 58 Buchstaben — Llanfairpwll -
gwyngyll gogery chwyrno robwllllantyslUo -
gogogoch . Die Übersetzung dieses wali¬sischen Namens lautet : „Die St . Marlen -Kirche in der weißen Haselstraüchhöhlein der Nähe des Strudels und die St . Ty -silio -Kirche ln der Nähe der roten Höhle .Die Einheimischen sagen kurz LlanfairP . G .t finden aber , daß die längere Fas¬
sung eine einträgliche Attraktion für dieTouristen ist . (Reuter Feat . Ltd .)

Überführung der großen unterseeischenÖlreserven entlang der Küste ln bundes¬staatlichen Besitz .
! 6. Landwirtschaft : Ratifizierung des in¬

ternationalen Weizenabkommens , Erwei -
terung des Preisgarantiesystems für die
Landwirtschaft .

7. Steuerpolitik : Herabsetzung der Ta¬rife auf Grund Internationaler Abkom¬men .
8 . Wohlfahrt : Größere Hilfen für Er¬

ziehungszwecke , Unterstützung eines bil¬
ligen Wohnraumprogramms .

Präsident Truman erörterte am Sams¬
tag mit seinen militärischen Beratern denStand der amerikanischen Verteidigung .Dies war die erste Konferenz , die derPräsident nach seiner Wiederwahl mit -
den führenden Persönlichkeiten des US -
Kriegsministeriums abhielt ,Die von der Associated Preß zusammen -
gestellten , fast vollständigen inoffiziellen
Wahlergebnisse der Präsidentenwahlenaus 130 298 von insgesamt 185 855 Wahl¬bezirken zeigten am Samstag folgendesBild :

Truman 23 385 093 Stimmen und 804
Wahlmänner , Dewey 21 388 871 Stimmenund 130 Wahlmänner , Wallaee 1109 025Stimmen , Thurmond 978 470 Stimmen .

Die Vorschußlorbeeren !
Albany (New York ), 7. Nov . (Dena -Reu -ter ) . Der Gouverneur von New York ,Thomas E . Dewey , erklärte am Samstag ,der Hauptgrund für seine Niederlage beiden Präsidentschaftswahlen sei die zu

große Siegeszuversicht der Republikaner
gewesen . Es habe den Anschein , als seienzwei bis drei Millionen Republikaner garnicht zur Wahl gegangen , weil sie zusicher gewesen seien .

Die deutschen Transportarbeiter des
Flugplatzes Gastow richteten am Samstaglt . Dena über den Kommandeur der U9 -
Luftwaffengruppen in Gatow eine Glück -' Wunschadresse an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten , Harry S . Truman , Izu dessen Wiederwahl . Die Arbeiter brin - 1gen ' ihre Hoffnung zum Ausdruck , daß esdem Präsidenten und seinen Mitarbeitern
gelingen möge , den Frieden für die Weltzu erhalten .

„Wir versichern Ihnen “ , heißt es in derAdresse , „daß die Bevölkerung Berlinsbis auf geringe Ausnahmen Ihre Prinzi¬
pien zur Erhaltung der Demokratie un¬terstützen wird und hofft , in wenigenJahren , wenn Deutschlend wieder auf
eigenen Füßen steht , mit Ihrem Landeim Geiste wahrer Demokratie Zusammen¬arbeiten zu können . Die Glückwünscheder deutschen Arbeiter wurden sofort anTruman wettergeleitet .

Deutsche Journalisten zurück
New York , 7. Nov . (AP ) . Die siebendeutschen Publizisten und Redakteure ,die zu einem kurzen Studienaufenthalt jin den Vereinigten Staaten geweilt hat¬ten , flogen am Samstag nach Frankfurtam Main zurück . Vor ihrer Abreise inNew York erklärten sie sich beeindruckt

von ihren Beobachtungen während der
Präsidentschaftswahlen und von der Art ,in der die amerikanische Presse die
Nachrichten über die rivalisierenden Kan¬didaten behandelte .

Vor der Atlantik -Konferenz
London , 7. Nov . (Dena -AFP ) . Delegierteaus Großbritannien , den USA , Kanada ,Frankreich und den Benelux - Staaten sol¬len , wie am Samstag verlautet , entwederin der kommenden Woche in London

oder im Dezember in Washington zueiner Konferenz zusammentreten , umüber den Abschluß eines Atlantik -Pakteszu beraten .
Präsident Truman soll einem ln Lon¬don kursierenden Gerücht zufolge erneut

beabsichtigen , Oberrichter Vinson zu Sta¬lin zu entsenden , um ihm mitzuteilen , daßer die Einberufung einer Viererkonferenzbefürworte .
Ein Beamter des amerikanischenAußenministeriums dementierte am Sams¬tag kategorisch den Bericht einer Italie¬nischen Zeitung , wonach Jugoslawienund die USA einen Geheimvertrag übergegenseitige militärische Unterstützunggeschlossen haben sollen . Dem Berichtzufolge , den der Beamte als „phantastischund unverantwortlich “ bezeichnete , sollendie USA im Falle eines sowjetischen An¬griffs auf Jugoslawien militärisch « Unter¬

stützung zugesagt haben .

kommen kann . Erst wenn die Russen aufalle persönlichen Bemühungen Truman 's,zu einer fairen Verständigung zu kom¬
men , nicht reagieren sollten . — erst dann
würde Truman das Problem den Politi¬
kern — und letzten Endes den Aufrü¬
stungsbetrieben und Generalstäblern —
überlasten . Daß Truman einen morali¬
schen Kompromiß in einer politischen
Frage machen würde , ist ausgeschlossen .

Jetzt , nachdem die Wahl vorüber ist,fühlen wfr plötzlich , als ob uns mit Tru¬
man 's Sieg ein gänzlich unerwartetes ,
herrliches Geschenk gemacht worden ist
Trotz aller Qualitäten Deweys kann man
die Augen nicht vor der Tatsache ver¬
schließen , daß Truman menschlicher ,wärmer , volkstümlicher ist als sein Ge¬
genkandidat . Während »einer Wahlkam¬
pagne wurde Truman in Philadelphia ,einer Hochburg der Republikaner , von
500 000 begeisterten Menschen begrüßt
Nachdem seine Rede beendet war , fragteihn ein Zwischenrufer , warum er denn
unbedingt wieder Präsident werden
wollte . Es wurde totenstill , als Truman
antwortete , — und es waren Tränen in
seinen Augen : „Ich würde lieber dauern¬
den Frieden in der Welt haben , als Prä¬
sident sein .. Wählt den Mann , von demihr glaubt , daß er für den Frieden lebtund betet und arbeitet . . Und weil sieihm glauben , — darum haben *i* Um
gewählt

Export der Bizone erreicht Rekord
Zwischenbilanz der JEIA über den Handelsverkehr mit dem Ausland
Frankfurt 7. Nov . (AP ) Im Septemberdieses Jahres erreichte die Ausfuhr ausder Bizone eine Nachkriegsrekordhöha ,wie die JEIA bekanntgibt . Während imAugust sich der Wert der Gesamtausfuhrauf 88 Mill . bezifferte , betrüg er im Sep¬tember 61 Millionen Dollar .Die Einfuhr in die Bizone hatte imSeptember den Wert von 158 MillionenDollar . Damit erhöht sich der Import inden ersten drei Quartalen dieses Jahresauf * den Wert von 1 081 500 000 Dollar .Die Einfuhren der Kategorie A , die mitGeldmitteln der USA - Armee bezahltwurden , wurden Im September mit 106Millionen Dollar beziffert , während siefür die ersten neun Monate dieses Jahres771 500 000 Dollar betrugen .Die Einfuhren der Kategorie B, diemit dem Erlös deutscher Exportebezahlt werden , hatten im Septemberden Wert von 52 Millionen Dollar , wäh¬rend sie im August nur 41 Mill . Dollarausmachten . Die Einfuhren dieser Kate¬gorie für die ersten drei Quartale diesesJahres erreichten den Gesamtwert von310 Millionen Dollar

Die JEIA teilt mit , daß die Ausfuh¬ren der Bizone bis Jahresende wahr¬scheinlich den Wert von 575 bis 600 Mill .Dollar erreichen werden , wenn der Mo¬natsdurchschnitt von etwa 60 Mill . Dol¬lar beibehalten wird . Di » Kohlenausfuhrging im September auf den Wert von

25,9 Mill - Dollar zurück , was eine Ver¬
ringerung um 11,5 Prozent ist . Für dieersten drei Quartale dieses Jahres belie¬fen sich die Kohlenexporte auf den Ge¬samtwert von 200,4 Mill . Dollar , d . h.etwa die Hälfte der Gesamtausfuhren .Der Export an deutschen Textilwarenhabe immer mehr an Bedeutung gewon¬nen und in den ersten neun Monatendieses Jahres den Wert von 29,8 Mill .Dollar erreicht .

Andere wichtige Ausfuhrartikel 'waren :Nutzholz , Maschinen Fahrzeuge , Loko¬motiven und Schiffe im Werte von 29
Millionen Dollar , Outmikalien im Wertevon 17 .3 Mill . Dollar , sowie - Eisen undStahl einschließlich Schrott im Wertevon 15,3 Mill . Dollar .

Die belgisch - luxemburgische Wirtschafts¬union war in den ersten drei Quartalender beste Käufer der Bizone . Sie hat Wa¬ren für 61,1 Mill , Dollar abgenommen .wa9 15,4 Prozent des Wertes der Gesamt¬ausfuhren ausmacht . Außerdem habenaus der Bizone England Waren tm Wertevon 50,4 Mill . Dollar . Frankreich !mWerte von 54,4 Mill Dollar . Holland imWerte von 53 Mill . Dollar und Öster¬reich im Werte von 33 .9 Mill . Dollar be¬
zogen . In dem genannten Zeitraum er¬hielten die ERP -Enjpfängerstaaten ausder Bizone Produkte Im Gesamtwert von
353,2 Mill . Dollar ./ # * / fT ». / /L/et iiQ % zaQ5Tunt \ Qck. 5_ _ _ _ _ _ _ _ mmm■ IHi __
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(Nachdruck yei ’U» usu >S. Fortsetzung
Inspektor Swaynes war voller Teil¬

nahme und dachte einige Minuten nach .
Sodann bemerkte er :

„Ich werde Ihnen etwas sagen , Mr .
Denlson , erledigen Sie das Gesuch ohne
die Akten . Ich weiß zufällig , daß gegendiese Lydia Karobkin nichts vorliegt und
daß verschiedene Leute , mit denen weder
Sie noch ich es uns verderben wollen ,ihre Anwesenheit in England dringend
wünschen . Befürworten Sie das Gesuch
— auf meine Verantwortung . Damit ist
die Sache für uns beide am besten er¬
ledigt und Sie können beruhigt Ihren Ur¬
laub antreten ."

Roger dankte Swaynes für seine Be¬
mühungen und seinen Ratschlag , den er
zu befolgen versprach . Schon an der Tür
wandte der Detektiv sich nochmals um .

„Sagen Sie “
, fragte er olötzlich „ist

Ihre Gedächtnisstörung schon völlig be¬
hoben ? "

„So ziemlich “
, entgegnete Roger , ver¬

wundert und etwas beunruhigt .
„Dann möchte ich Sie bitten “

, fuhr
Swaynes liebenswürdig fort , „mir ge¬
legentlich Näheres über Ihren Autounfall
zu erzählen . Ich sammle Schilderungensolcher Katastrophen ."

* '
Früher als gewöhnlich «erließ Rogeram Nachmittag das Büro , um noch ver -

senieaene Reise Vorbereitungen zu .treffen
und zu packen . In gehobener Stimmung
empfahl er sich von seinem BürokollegenAtkinson

„Wer es auch so gut haben könnte wieSie “ , sagte Atkinson -eidisch . „Ich wäre
ebenfalls gerne für einige Wochen ausdiesem öden Einerlei hera -ts, aber nach
den Verlusten , die ich mit meinen
Gummiaktien hatte , l«t mir dergleichenbis auf weiteres versagt Wohin wollenSie ? . . . In die Schweiz ? Hochtouren
machen ? Gehen Sie allein ? . .

„Nein , mit meinem Freund Dr . Hough -
ton , einem Arzt . Er ist ein tüchtiger
Alpinist und wird mich in die Geheim¬
nisse der Bergsteigerei einweihen - Sollteich von einem Monte , Piz oder Dent her¬
unterpurzeln , so habe Ich wenigstensgleich jemanden bei mir , der mich kunst¬
gerecht zusammenkleistert .“

für den Abend hatte Roger sich mit
Dr Houghton zum Diner verabredet , umden endgültigen Plan für die Reise fest¬
zulegen . Danach hatten sie vor , die Operzu besuchen .

Das Diner zog sich iq die Länge ; Dr .
Houghton war schon im feiste in der
Alpenwelt und konnte sich nicht genug¬tun , seinem Freund davon vorzuschwär¬
men . Als sie endlich beim Mokka ange¬langt waren , erklärte Roger rieh für ab¬
gespannt und bereit auf den Besuch der
Oper zu verzichten . Dr . Houghton be-

| stand jedoch auf dem ursprünglichenPlan , man gäbe „Die Zauberflöte “ mit
allerersten Kräften , und Roger würde esnicht zu bereuen haben .

Als Roger nach einigen Stunden den
Nachhauseweg antrat , fand er , daß er es
tatsächlich nicht bereut hatte . Abgesehendavon , daß er ernste Musik sehr liebteund das unvergängliche MeisterwerkMozarts eine tiefe Wirkung auf Ihn aus¬
geübt hatte , war es ihm beschieden ge¬wesen , Vivian wiederzusehen .

Nicht allein das , er hatte das Gefühl
gehabt , daß »ie ihn beobachtete , und als
er sich mehrmals in den Pausen nach ihr
umblickte , bemerkte er , daß ihre Augenihn suchten . Dies versetzte ihn in eine
gehobene Stimmung , die noch anhielt , als
er leise eine der gehörten Melodien sum¬mend sein Haustor aufschloß .

Er betrat die Diele und sah »ich nach
Sandy um , der in seiner Ecke friedlich
sclplummerte . Mit einem Male hatte Ro¬
ger das unbehagliche Gefühl , daß irgendetwas im Hause nicht ln Ordnung »ei .Ein rascher Umblick zeigte ihm die mut¬
maßliche Ursache dieser Empfind mg : die
gepackten Koffer , die hier und dort um¬herstanden .

„Merkwürdig “, dachte er , „wie emp¬findlich man für die kleinsten Verände¬
rungen in einer vertrauten Umgebung ist .“

Er setzte sich vor den Kamin und griffnach seiner Zigarrenkiste 'nützlich hielter lnne , musterte die Zigarren , dachteeinen Augenblick nach , stand dann auf ,ging zu seinem Schreibtisch im Biblio -
thekszimmer und nahm seine Pistole auseinem Schubfach . Dann drehte er dasLicht ab und begab sich -’n sein Schlaf¬
zimmer im Obergeschoß , Dort schritt er

eine Weile auf und ab , zog geräuschvolldie Schuhe aus und schlich dann in
Strümpfen auf die Galerie hinaus , wo erhinter einem Pfeiler Aufstellung nahm .

Lange Zeit rührte sich nichts . Dann er¬tönten leise Schritte , und die Türe ausdem Vorraum in die Diele wurde vor¬
sichtig , Zoll für Zoll , geöffnet . Der Licht¬
kegel einer Taschenlampe flammte auf .

Der Hund knurrte leise Der Eindring¬ling schritt rasch und geräuschlos auf ihnzu und schien ihm etwas zuzuflüstern ,worauf das Tier sich -alsbald wieder be¬
ruhigte . Dann wandte der Fremde sichzur Treppe .

Darauf hatte Roger gewartet : Währendseine Rechte die Pistole in ' Anschlagbrachte , drehte er mit der Linken denelektrischen Schalter an .
„Sie werden sich in der Finsternis dieSchienbeine anstoßen , ’ieber Barrister !“ ‘

sagte er hinter seinem Pfeiler hervor¬tretend .
Die Pistole noch immer auf Barrister

gerichtet , schritt Roger die Treppe her¬unter . Er griff dem näcntlichen Besucherin die Taschen und entnalun diesen einePistole sowie eine Ohio « formier «mgs -Maske . „Was verschafft mir die EhreIhres so späten Besuches ? “ fragte erdann . „Wollen Sie nicht Platz nahmen ? “
Widerstandslos ließ Barrister sich in

einen Stuhl drücken . Roger setzte sichihm gegenüber . Er deutete auf die Zi¬
garrenkiste : „Nehmen Sie doch noch
eine !“

„Es war eine Eselei von mir , mir schon
vorher eine zu klauen "

, gte Barrister
trübe , während er nach er Schatulle
griff . „Du war es icjgh, was mich ver¬

raten hat , nicht wahr ? Nachher hätte ichdie ganze Kiste haben können !"
„Was verstehen Sie eigentlich unternachher ?“ erkundigte sich Roger liebens¬

würdig .
„Das werden Sie früh genug erfahren !“

Barristers Stimme klang plötzlich merk¬
würdig sicher und drohend . „Was einmal
mißglückt ist , wird ein andermal ge¬lingen ! Dem Chef entkommen Sie nicht !“

„Brr !“ machte Roger , L ustigt überdiesen pathetischen Ausbruch . Dann
wurde er plötzlich ernst . „Ich habe in
dieser Pistole sieben Kugeln und pflegeselten zu fehlen . Ich möchte also Ihrem
Chef und seinem Botschafter Vorsicht an¬
empfehlen . Wer ist dieser Chef und waswill er von mir ? “

„Fragen Sie doch nicht nach etwas , das
Sie gut genug wissen ! Sie haben ja nicht
umsonst Ihre Fenster vergittern lassen !“

„Wollen Sie nicht doch meinem ge¬schwächten Gedächtnis ein wenig nach¬
halfen ? " fragte Roger noch immer lie¬
benswürdig . „Nein ? Nun , dann werden
Sie jetzt so freundlich sein , ier Polizei
zu telephonieren ; Sie wissen Ja , wo der
Apparat steht .“

Barrister lachte trocken und verächt¬
lich . „Polizei ? “ rief er . „Ich weiß nicht ,wer von uns beiden mehr rund hat , sich
vor der Polizei in acht zu nehmen !“

Vor Rogers innerem Auge erschien das
mysteriös lächelnde Antlitz des Inspek¬tors Swaynes ; er beschloß , die Polizei bis
auf weiteres nicht zu behelligen .

„Gehen Sie !“ sagte er kurz und wies
nach der Türe . ,

„Ich dachte mirs !" entgegnete Barrister
steckte sich mit frechem Lächeln eine

Handvoll Zigarren in die Tasche , erhob
sich und ging .

Eine geheime Mission
„Sie sehen großartig us “, begann

Atkinson seine herzliche Fegrüßung .
„Ja , Ich habe mich gut erholt “ , erwi¬

derte Roger , „aber Jetzt freue ich mich
wieder auf die Arbeit .“

„Sie sind ein Weltwunder ", erklärte
Atkinson . „Diese Freude wird Ihnen
nicht versagt bleiben . Der Alte hat schon
ein pasr Mal nach Ihnen gefragt . Sie
sollen sich gleich nach Ihrer Rückkehr
bei ihm melden . Er hat , -laube ich , einen
besonderen Auftrag für Sie . Im übrigen
scheinen auch andere Leute sich nach
Ihnen gesehnt zu haben .“

„Wieso ?“ fragte Roger überrascht von
dem süßlichen Lächeln seines Kollegen .
„Mein Onkel ? “

„ Nein , eine Dame , aber gehen Sie Jetzt
zum Chef “ erwiderte Atkinson grinsend
und beugte sich wieder über seine Arbeit .

Achselzuckend verließ Rogerdas Zimmer .
„ Gut , daß Sie wieder da sind “ , sagte

Mr . Parr , als Roger eintrat . „Der Mini¬
ster “

, fuhr er nach ein paar Worten der
Begrüßung fort „hat mich unlängst nach
einem Jungen Beamten gefragt , den er
mit einem Sonderauftrag betrauen könnte .
Ich habe Sie empfohlen .“

„Ich bin Ihnen sehr verbunden , Sir -“
Zehn Minuten später stand Roger vor

dem Allgewaltigen .
„Hier ist Mr . Denlson , von dem Ich mit

Ihnen gesprochen habe , Sir * erklärte Mr .Parr . „Er ist soeben von seinem Urlaub
zurückgekehrt .* (Fortsetzung folgt )
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< In Zahlen
. j ; HSV — Osnabrück 1 :2, Braun

_ Xrminia Hannover 2 :1, Concordia
l®* “ VfB Lübeck 0 :2, Bremerhaven 03 —
iS ^ üttel Göttingen 04 — Holstein 1 :2.

tfVst : Katemberg — Hamborn 07 1 :2.
r . „ . nli ** Süds Fortuna Frelbung — SV

ix ASV VIllingen — VfL Frei -
Friedricäiehafen — Offenburg 3 :2 ,

t ®* Wputlingen — VfL Konstanz 3 :2, SV
Sg - fTn - Biberach 4 :1 .
ly

™
e nüga Nord : FK Pirmasens —

-„rtmatia Worms 0 :2. Kaiserslautern — Phö -
S Ludwigshafen S:2. Weisenau — Neuen -
Srf o-4 Oppau — Mainz 05 1:1. Andernachs
JJstiaiiit Trier 0 :2. Gonsenheim — Trier

^ nrtiulsiasse St . I ; FV Daxlanden — Forst
, . cv Hagsfeld — Eggeinstein 2 :3, Neu -

*■ Wiesental 3 .T , Neudorf — Ettlingen
I 57 gftdstern — Heidelsheim 4 :1, KFV —
E !,« Mühlburg II 1 :4. St . II : Berghausen —
f „ „rtadi -Aue 1 :1, Königsbach — Birkenfeld

Sl ASV Pforzheim — Würm 2 :3, Söllingen
* Grötringen 5 :0, Dillweißenstein — Mühl -
~

t r o:0, Eutingen — Ispringen 5 :5. Krels -
tustt stupferich — Frankonia Karlsr . 0 :3,

I Smiaiin — Karlsruhe West 8 :1, Friedriehs -
F gV äankenloch 1:1, Spöck — Hochstetten
L T*

Hfatdhof sorgte in tlürnberg für die Sensation
FC Rödelheim — Schweinfurt 0:2; VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 1 :0; Bayern München— Stuttgarter Kichere 4 :2;
Ute» 46 — Kickers Offenbach 1 :3 ; FSV Frankfurt — 1860 München 0:2; VfK Mannheim — Eintracht Frankfurt 1 :0;

1. FC Nürnberg — SpV Waldhof 0 :1.

m/i

Haben Sie richtig getippt?
Mdelhelm — FC OS Schweinfurt 0:3

urern München — Stuttgarter Kickers 4 :2
Ulm 1840 — Offenbacher Kickers 1:3

rsv Frankfurt — 1860 München 0:2
vrn Mannheim — Eintracht Frankfurt 1:0
L FC Nürnberg — SV Waldhof 0:1
m[ Pirmasens — Wormatia Worms 1:2
i FC Pforzheim — Germania Brötzingen 1 :1
VfR Heilbronn — • nion Bückingen 0 :2

ggy — vfL Osnabrück 1 :2

Enriischer Ligafußball . Der Tabellenführer
6*r ersten englischen Liga , Derby County ,
konnte am Samstag seine Führung durch
seinen 2:0-Sieg über Middlesbrough noch un¬
termauern und blieb ln dieser Saison wei¬
terhin ungeschlagen . Portsmouth , das so
lange die Tabelle angeführt hatte , erlitt eine
weiter« Niederlage gegen Liverpool mit 1 :2.
Newcastle United , das aut fremdem Platz am
besten ' spielt , gelang es , den Wundqrfl dgel
Blsdcpaff* mit Matthews -Mortensen lahm -

E wiegen , so daß es zum Schluß 3 :1 für New -
'

OMtle hieß . Die größte Zuschauermenge mit
8000 hatte . das Spiel Arsenal gegen Birming¬
ham in Highbury aufzuweisen , das der Vor -
jshrsmeister Arsenal mit 2 :0 gewann . Die
Ergebnisse : Derby County — Middlesbrough
2:0, Huddersfield — Chplsea 3 :4, Liverpool
gegen Portsmouth 3 :1 Manchester utd . gegen
Iwrton 2 :0, Sheffield Utd . — Preston Nor¬
thern! 3:2, Sunderland — Stocke City 1 :1,
Wolverhampton Wanderers — Charlton Ath -
letic 2:0, Aston Villa — Burnley 3 :1, Black -
pool — Newcastle 1:3, Arsenal — Birmingham
t :S, Bolton Wanderers — Manchester City 5 :1.
Tsbellenstand : Derby County führt mit 26
Funkten vor Portmouth mit 23 und New¬
castle mit 22 Punkten . Es folgen Arsenal mit
H und Charlton Athletic mit 19 Punkten .

Hockey : FSC Bruchsal — HTV 46 Heidel¬
berg 1:3, KTV 46 — HC Heidelberg 0 :4. Nach
hartem Kampf siegte der HCH verdient 4 :0.
Dank der ausgezeichneten Leistung des
Karlsruher Torwarts fiel der Sieg des HCH
nicht höher aus . TSV Mannheim — MSG
Mannheim 0 :2.

Diesmal * gab es lange Geeichter bei den
Nürnbergern , die Zusehen mußten , wie der
Club seit eineinhalb Jahren in Nürnberg
die erste Niederlage einstecken mußte . Die
Waldhöfer hatten ln der ersten Viertel¬
stunde Vorteile und werteten dies « durch
Ossi Rohr zum einzigen Tore - aus , nachdem
Gebhards einen Flügel sträflich ungedeckt

ließ . Aber dieser Tref -
fer war für die Nttrn -

jErtT berger des Signal zu
/ andauernden Angriffen ,

di« aber nichts zeittg -
ten als Pfostenschtlsse ,** * soweit nicht die mas¬
sierte Waldhofer Ab¬
wehr eine undurch -

. .. . dringliche Mauer bil -
4f. '\ dete . Als selbst ein

Elfmeter von Pöschl an
die Latte gewuchtet wurde , schlugen die
Sympathien der 8 000 Zuschauer restlos .auf
die Seite der Waldhöfer um , und der Club
wurde für das Unvermögen »einer Stürmer
ausgepfiffen .

Die Bayern und die Stuttgarter Kicker »
lieferten sich ein technisch ausgezeichnetes ,
schnelles und schönes Spiel , das die Bayern
verdient mit 4 :2 für sich entschieden . Die
Bayemstürmer wirbelten die bekannt zu¬
verlässige Kickersabwehr durcheinander ,
und selbst ein Jahn War gegen die zahl¬
reichen Schüsse nicht Immer Meister . Bachl ,
Metz und Hädelt erzielten bis zur 65.
Minute «inen 3 :0 Vorsprung , ehe Schaletzki
um «in Tor aufholen konnte . Aber kurz
darauf hieß es durch Schweizer 4 :1, und
erst kurz vor Schluß konnte Conen auf
4 :2 aufholen . Bei den Stuttgartern zeich¬
neten sieh wiederum Baumann , Sing und
Vetter au ». Bei Bayern war streitle der
überragende Mann , der Edmund Conen
nicht zum Zuge kommen ließ .

Die Ulmer leisteten einen tapferen Wider¬
stand und kamen nur dadurch nicht zu
einem Teilerfolg , weil Turecg nach seiner
Verletzung noch nicht wieder im Vollbesitz
seines ganzen Könnens lat . Die Tore für
Offenbach erzielte Wirsching , das Gegentor
Ulms resultierte aus dem Elfmeterbau , den
Schoy verwandelte .

Am Bornhelmer Hang wer der Gastgeber
dauernd überlegen , aber die Münchener
werteten ihre Chancen weit besser aus .
Janda traf in der 3. und in der 4« . Minute
zweimal Ins Schwarze , und im Verlaufe der
zweiten Halbzeit begnügten sich die Löwen
damit , den Vorsprung zu halten . Für den
FSV gab es nur ein Dutzend Ecken , aber
keine Tor « .

Vor 12 ooo Zuschauern trat der VfR Mann¬
heim wiederum mit de 1s Vlgne im Sturm
an , was der einheimischen Elf etwas mehr
Schwung gab . Eintracht Frankfurt mußte
zumeist eine leichte Feldüberlegenheit der
Gastgeber anerkennen . Das einzige Tor fiel
bereits in der Mitte der ersten Halbzeit
durch Stiefvater , der eine Vorlage von
Müller auswerten konnte .

' Bereits am Samstag kamen die Schwein¬
furter zu einem leichten 2 :0-Sieg beim FC
Rödelheim . Nur eine Halbzeit lang waren
die Frankfurter ein hartnäckiger Gegner ,

UMl zwei
von Ucko

25 :7 15 :1
19 :1$ 10 :6
11 :12 10 :6
14 :11 9 :7
14 :14 9 :7
10 :12 8 :6
11 :11 8 :6
13 :12 8 :8
14 :14 8 :8
11 :7 7 :5
14 :12 7 :7
14 :16 7 :9
10 :12 CIO
9 :1$ . 4:10

11 :24 4 :12
5 :20 2 :14

aber im Verlauf der zweiten Halbzeit setzte
sich die größere Routine der Schweinfurter
durch , die durch Lotz und T
Tore vorlegten . Eine Tätlichkc
führte zu dessen Platzverweis .
Kickers Offenbach 3 7 11
Bayern München 14 2 1
VfR Mannheim 2 4 2 1
1600 München 2 4 11
1. FC Nürnberg 8 2 2 1
Kickers Stuttgart 7 3 2 1
VfB Stuttgart 7 3 2 1
05 Schweinfurt 8 2 2 1
SV Waldhof 2 2 2 1
Schwaben Augsburg 8 3 11
VfB Mühlburg 7 3 3 1
FSV Frankfurt I 3 1 <
Eintracht Frankfurt 6 12c
BC Augsburg 7 2 0 !
FC Rödelheim ( 201
40 Ulm 8 10 1

Mühlburg verlor unglücklich
Es hat seine Nachteile , wenn man als

„Schützenkönig *! die Torziffertabelle der süd¬
deutschen Oberliga anführt . Auch der Mühl¬
burger Bechtei mußte das ln Stuttgart erle¬
ben , wo er Im Spiel gegen den VfB so
ernergisch bewacht wurde , daß er nicht ein
einziges Mal ztun
Schuß kam , womit
dann auch der ge¬
samt « Mühlburger
Sturm lahmgelegt
wurde , insbesondere ly * / /sViM ,
da auch dleamat wie - / fif / J* \ /
der die Außenstürmer ^ ' ■* '
recht schwach waren .
Überragender Mann
der Karlsruher war
der Mittelläufer Gärt¬
ner , der nicht nur
den Stuttgarter Sturm ,
zusammen mit Frit -
SCher und Hauer , Ins¬
besondere ln der zweiten Hälfte matt setzte ,
sondern auch in den Schlußminuten , als er
in den Angriff vorging , sofort im gegnerl -

L =s _

sehen Strafraum gefährliche Situationen her¬
aufbeschwor . Auf der Gegenseite war eo
gleichfall « der Mittelläufer Ledl , der zur
beherrschenden Figur der Stuttgarter Elf
wurde und die schnellen Angriffe der Gäste
immer wieder stoppte , im Sturm zeigte Ba -
rufka das reifste Spiel .

Das einzige Tor des Tages fiel 1» der 24 .
Minute , als Otterbach dem Mühlbcjtger Hü¬
ter , Scheib • II , den Bail abnehmen konnte .
Zwar rettete Fritscher auf der Torlinie , aber
gegen den Nachschuß von Blessing war er
machtlos . In der zweiten Hälfte hatte Stutt¬
gart runä -hrt meh --om Spie * ot-ry
dings zu weiteren Toren zu kommen . Erst
als Gfirtne . in den a .u . m ging . ka -.,i
bürg nochmals gefährlich auf , aber seine
Stürmer ließen den krönenden Torschuß ver¬
missen und kurz vor Schluß knallte ein «
Gärtner -Bombe an die Latte . Schiedsrichter
Schmidt -Frankfurt pfiff einwandfrei ,

*
In der Liste der erfolgreichsten süddeut¬

schen Torschützen schob « ich der Offenba¬
cher Wirsching durch seine drei Treffer
gegen Turek auf den zweiten Platz vor . Die
Spitze lautet : 1. Bechtei -Mühlburg » Tore ,
2 W ’rsching -Offenbach 8 Tore , 2, Herbold -
Waldhof 7 Tore , 4. Piceand -Offernbach , Fott -
ner , 1860 München und Bachl , Bayern je
6 Tore .

Bulgarien schlägt Ungarn 1 :0
Die bulgarische Fußball -Nationalmann¬

schaft siegte am Sonntag in Sofia in einem
äußerst dramatischen Kampf über die ge¬
fürchtete National - Elf Ungarns mit 1 :0 To¬
ren . Uber 20 000 Zuschauer waren begei¬
sterte Zeugen eines interessanten Spiels , das
der 20jährige Rechtsaußen Dimiter Mila -
now in der 14. Miniite der ersten Halbzeit
bereits zugunsten Bulgariens entschied

Bulgarien spielte in der gleichen Aufstel¬
lung wie gegen die Tschechoslowakei , die
es im August mit ebenfalls 1 :0 schlug , wäh¬
rend Ungarn seine Vertretung der gleichen
Elf wie gegen Österreich , Rumänien und die
Tschechoslowakei anvertraute .

Süddeuhchtand Handtattpokatsieger
* Norddeutschland in GOppingen 8:5 geschlagen

Vor 10 000 begeisterten Zuschauern kam
am Sonntag <in Göppingen daa Endspiel um
den deutschen Handbaiipokal zur Durch¬
führung , das Süddeutschland gegen Nord¬
deutschland mit 8 :5 Toren gewann . Die
Süddeutschen hatten dank eines dreitägigen
Trainingslagers unter Randballehrwart Hei¬
ner Pfeife r -Darmstadt die bessere Kon¬
dition aufzuweisen und gewannen selbst
nach der Meinung des Handballvaters
Schelenz durchaus verdient . Im Gesamtbild
sah es in Göppingen allerdings so aus , als
ob die Handballer des Südens gegen die
Handballvirtuosen des Norden » triumphier¬
ten , waren doch fünf M tglieder dös Deut¬
schen Handballmester » TV Winterbeck -Kiel
dank ihres Spieles . ungemein - aktiv und
technisch klar führend , doch fügte sich die

Mannschaft mitunter nicht Ihren Inten¬
tionen . Entscheidend für den Sieg des Sü¬
dens war die unheimliche Schiußkrsft des
Linksaußen Barth mit 4 von 8 Toren . Die
anderen vier Tore schossen Winterling ,
Wettke , Kempa und Morawetz . De bei ge¬
lang Dr . Barth beim Gleichatand 2 :3 drei
Tore gleich hintereinander zu schießen . De «
Nordens bester Torschütze war Dahlinger
mit drei Toren , während Kuchenbecher und
Ochs je einen Erfolg buchten . Mit 1 :5 To¬
ren siegte der Süden völlig verdient .

Dar siegreiche Süden muß laut Beschluß
des deutschen Handballajcschusses im Früh¬
jahr in Berlin gegen Berlins Handball -
reprisentativmannschaft einen „Herausfor¬
derungskampf " bestreiten .

Waldhof lieferte die enlen Vunkle für (Sterten
Bretten — Waldbot 7 :6, Wetehekn . — Ketsch 6:8

Rintheim siegte weiter

Rastatt in Jreiiurg 9 :1 geschlagen

Der JC Pforzheim verlor einen Punkt
FC Phönix — ASV Feudenheim 1 :2 ; Schwetzingen — Amio. Viernheim 0:1;
Germania Brötzingen — 1. FC . Pforzheim 1 :1 ; VfB Knielingen — ASV Dur¬
lach 2 :3 ; Friedrichsfeld — VfR Pforzheim 2 :1 ; TSG Rohrbach — Sandhofen 1 :1

%wr » !
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Der VfB Knielingen machte dem Durlacher
ASV das siegen nicht leicht . Der Platzbesit¬
zer kämpfte mit restlosem Einsatz und zeigte
verschiedentlich überraschend gut « Züge .
Durlach , das nun nach Verlustpunkten besser
als der Club steht , zeigte anfänglich in der
Hintermannschaft Schwächen und im Angriff

: machte sich das Feh -
; len streibels bemerk¬

bar, den Turban nicht
ersetzen konnte . Trotz
leichter Überlegenheit
Knielingens gelang
Stehlik • das Füh¬
rungstor , das von
Adler , der Mittel¬
stürmer spielte , aus¬
geglichen wurde .
Krebs sorgte erneut
für die Durlacher
Führung , die zu Be¬
ginn der 2. Hälfte
wiederum durch Ad¬
ler ausgeglichen wur¬
de. Turban ouchte
den Siegestreffer , nachdem Stehlik an den
Pfosten geschossen hatte . Diesem Treffer gab
Durlach die Sicherheit , das nun alle Aua -
gletchgversuche der Knielinger abstoppte .

Der l . FC Pforzheim verdankt dieses
glücklich « unentschieden gegen Germania
Brötzingen ausschließlich seinem hervor¬
ragenden Stopper Woll und dem Torhüter
Müller , die neben Rau , Vogt und Schradi im
Sturm die einzigen zuverlässigen Spieler
waren . Brötzingen glich etn in der 35 . Mi¬
nute durch Otto Vogt erzieltes Führungstor
des „Club “ nach einem Strafstoß Küsterers
durch den Halbrechten Weiß aus , der un¬
haltbar in die linke Clubecke köpfte . Mit
Anhony , Kusterer , Klitich und Krüger wa¬
hn <Me Brötzinger , • die in Birkenmaier
einen gefährlichen Mittelstürmer besitzen ,
weitaus gefährlicher und schneller , als der
überspielt wirkende Tabellenerste , der erst
ui den letzten 15 Minuten drängte .

Phönix verlor gegen Feudenheim zwar un¬
glücklich aber nicht unverdient , denn die
Mannheimer waren spielfreudiger , einsatz¬
bereiter und als •Mannschaft ausgeglichener
als der Gastgeber , der in der ersten Hälfte ,
abgesehen von den Anfangsminuten , eine

Obwohl Rohrbach di « zweite Hälfte durch
Verletzung mit 10 Mann bestreiten mußte ,
konnte Sandhofen froh sein , wenigstens
einen Punkt gerettet zu haben . Rohrbach
diktierte das Spiel und kam bald zum
Führungstor . Einen Eckball benutzte dann
Samstag zum Ausgleich für Sandhofen , als
er durch Kopfball den Ersatztorhüte « Bit -
zer täuschen konnte .

Der Schwetzinger Platz glich einem
Schlammbad , und es war fast unmöglich ,
auf diesem Gelände zu spielen . Bei dem
einzigen Tor des Spieles nutzten die Viem -
heimer einen Deckungsfehler , der Schwet¬
zinger Hintermannschaft geschickt aus , und
aus etwa zehn Meter war Rhein der Tor¬
schütze .
1. FC Pforzheim
ASV Durlach
VfL Neckarau
Germ . Friedrichsfeld
ASV Feudenheim
Germania Brötzingen
Amicitia Viernheim
VfR Pforzheim
SV Schwetzingen
FC Phönix
Sandhofen
VfB Knielingen
TSG Rohrbach

Im Gegensatz zu den vorangegangenen
torarmen Sonntagen wurden diesmal in der

Zonenliga Süd nicht
wenige « ela 38 Treffer
geschossen . Den Re¬
kord erzielte dabei
Fortuna Freiburg , das
den Vorjahresmeister
SV Rastatt gleich mit
5 Treffern distanzierte .
Die Fortunen haben
im Spiel gegen Rastatt
bewiesen , daß sie zwei¬
fellos die technisch
beste Elf der Südzone
sind . Die Freiburger
waren aber nicht nur
technisch überlegen ,
sie , hatten auch im

Feldspiel klar das Übergewicht . Die For¬
tunen haben ’ durch diesen Sieg die Tabellen¬
führung übernommen , vor VllUngen , das
den VfL Freiburg 3 :0 abfertigte . Bei der
Pause war die Partie noch nicht entschie¬
den . Nach dem Wechael aber zog Villingen
mit drei Treffern davon , während den Frei¬
burgern sogar das verdiente Ehrentor ver¬
sagt blieb .

Einen überzeugenden Sieg landete der
Tabellendritte Tübingen gegen das wieder
sehr schwache Biberach . Bei den Tübingern

So ne Packung

war erstmals der Ex -Kickers -Stürmer Laux -
mann , der in Tübingen studiert , mit von
der Partie , der eine wesentliche Verstärkung
darstellte und sich mit einem Treffer recht
gut einführte . Der Sieg von 4 :1 war in die¬
ser Höhe verdient . In Reutlingen war der
Schiedsrichter nicht zur Stelle . Der von
Reutlingen beauftragte Pfeifenmann wurde
nicht anerkannt . Das Spiel , das 3 :2 für
Reutlingen endete , wurde als Freundschafts¬
spiel gewertet .

Der FV Offenburg , der mit Biberach bis¬
her ohne Sieg sm Tabeilenende lag , kam
auch in Friedrichshafen um die Niederlage
nicht herum . Zwar waren die Leistungen
der Offenburger besser als an den Vorsonn¬
tagen , aber die reifere Spielweise der SG
setzte sich erfolgreich durch .
Fortuna Freiburg 8 4 2
Villingen 7 8 4
Tübingen 8 3 2
Schwenningen 7 3 3
Rastatt 14 1
VfL Freiburg 8 3 2
Singen 6 2 2
Friedrichshsfan 7 2 2
Reutlingen 6 12
Konstanz 5 12
B ' be , . ' h 7 0 3
Ottenburg T 0 2

20 :« 10 :«
14 :6 10 :4
7 :ll 8 :8

10 :5 9 :5
20 :21 9 :7
10 :13 8:8
• :3 7 :8

10 :16 6 :8
4 :7 5 :7
7 :10 4 :6
7 :lfi u
9 :12 2 :12

d(“ '

Dem Tabellenführer blieb es Vorbehalten ,
dem Altmeister Waldhof beide Punkte ab¬
zuknöpfen und damit kam nun endlich ein
Vertreter der Südgruppe zu einem Erfolg
gegen eine nordbadische Mannschaft . Belm
Seitenwechsel lagen die Gäste noch durch
Tore von Zimmermann II , Kretzler und
Reinhard knapp ln Führung , die aber von

Konanz , der auch
di« Gegentore der
ersten Halbzeit
erzielte , ausge¬
glichen wurde .
Landmesser ließ
den Führungs¬
treffer folgen ,
den Reinhardt
nochmals aufhol¬
te . In letzter Mi¬
nute nutzte Möß -
ner einen Dek -

kungsfehler geschickt aus und erzielte un¬
haltbar den Siegestreffer .

Daß in Weinheim die Punkte hoch hingen ,
mußten auch die Gäste aus Ketsch wahr¬
nehmen . 3 :3 trennte man sich beim Wechsel .
Dann zogen die Gäste auf 8 :3 davon und da¬
mit schien der Sieg siehergestellt . ln einem

Neckarau
St . Leon
Ketsch
Waldhof
Hot
Birkenau
Weinheim
Beiertheim
Bretten
Bulach

tteten di«
Funkt .

Berg -

78 :51 12 :4
64 :40 11 :2
57 :49 10 :6
69 :60 2 :9
56 :39 9 :5
64 :40 9 :6
45 :61 7 :7
39 :52 4 :10
35 :80 2 :14
37 :7$ 2 :10

Rintheim — Ettlingen 16 :2 , Blankenloch —
Odenheim 4 :5 , Linkenheim — Forat 10 :5.
Kronau — Grünwinkel 8 :4.

Trotzdem Ettlingen wiederum Kletten -
beimer in seinen Reihen hatte , reichte diese
Verstärkung nicht aus , den Rintheimer
Siegeszug zu unterbrechen . Grimm , der
übrigens das 100 . Tor für seinen Verein er¬
zielte , war wiederum di « treibende Kraft
im Rintheimer Angriff .

Die Gäste aus Odenheim hielten die
Blankenlocher Elf trotz energischer Gegen¬
wehr nieder . Der siegbringende Treffer
f »el erst in letzter Minute . Daß in Linken¬
heim schlecht zu Punkten zu kommen ist ,
mußten auch die Gäste aus Forst erken¬
nen . 3 :2 lagen sie beim Wechsel im Hinter¬
treffen . Dann mußten sie in rascher Folge
4 Tore hinnehmen , die nicht mehr eingeholt
werden konnten . Grünwinkel hatte in Kro¬
nau wenig zu bestellen und mußte die über¬
ragende Schußkraft dieser Fünferreihe mit
8 Toren anerkennen .

Bezirksklasse : Staffel 3 : Ettlingen¬
weier — FSSV Karlsruhe 2 :8, Mühlacker —
KTV 48 6 :7, Ispringen —Knielingen 5 :4. Neu¬
reut — Friedrichstal 3 :4. Staffel 4 : Grötzin -
gen — Hochstetten 11 :8.

Schwedens Handballer kommen nach
Deutschland , Der deutsche Handball -Aus¬
schuß tagte anläßlich des Pokalendspleles in
Göppingen und vergab die beiden Start »
der schwedischen Handball -Nationalmann¬
schaft der Studenten im Norden nach Flens¬
burg und im Westen wahrscheinlich nach
Mülheim . Leider konnte «ich der Süden
wegen finanzieller Erwägungen nicht für
eineiy Schwedenatart interessieren .

Jeudenheim allein an der Jaleltenspihe
Hoher Brötsiqger Ringersieg — Ketsch ln der Spitzengruppe

ßad. ßox-Ntannschaflsmeistenchaften hatten begonnen

Wenn die Brötzinger Ringer gegen Bruch¬
sal auf die Matte gehen , da ist immer etwas
los . Diesmal behielten die Pforzheimer Vor¬
städter mit 6:3 Siegen klar die Oberhand .
Es war nicht gerade fair , daß Grassel IBu )
gegen staib Bö ) nicht antrat , well er den
Sieg auf der Waage
schon an Staib ab¬
geben mußt « . Auch
Schühlys unbegrün¬
dete Aufgabe gegen
Wieland im Schwer¬
gewicht , war un¬
sportlich . Seeburger
sen . (Bu ) ließ sich
etiwsuc offene chtUch
in 10 Sek von Broß
(Bö ) auf dl « Schul¬
tern legen . Im Mit .

cd-
Meister , Seeburger

Kämpfe im Fliegen - , Bantam - , Leicht - , Wal .
ter . und Schwergewicht durch Kurz , Huber ,
Eppel Jul , Schäfer und Rohr . Lampertheim
konnte nur den Feder - , Mittel - und Halb¬
schwergewichtekampf durch Rothenhöfer ,
Müller und Kreuz gewinnen . Im Schwerge¬
wicht schulterte Rohr W den Lamperthei -
mer Krämer schon nach 1 Minute .
ASV Feudenheim -
Spv . Ketsch
ASV Lampertheim
Spv . Brötzingen
Eiche Sandhofen
KSV Wiesental
1884 Mannheim
KSV Kirrlach
Germ . Bruchsal

1 — 99 :11 9 :1
20 :18 6 :2
22 :18 6 :4
17 :18 5:9
19 :21 5 :8
28 :14 4:4
1220 3:5
12 :28 1:9
11 :21 1 :7

Hemsbach führt in der Landesliga
Im Kampf um di « Meisterschaft der Lan -

dealifl * weilte Oermanie Karlsruhe ln Zie -

29 :6 16 :2
27 :11 15 :1
15 :6 10 :4
12 :11 8 :6
12 :11 8 :6

8 :9 7 :7
11 :16 7 :9
11 :14 5 :9
7 :15 5 :11

12 :13 4 :10
7 :18 4 :10
8 :12 3 :11

12 :99 3 :11

Der Boxring KnieUngen machte mit der
MSG kurzen Prozeß und verlor regulär nur
einen Kampf . Da KnieUngen das Mittel¬
und Schwergewicht nicht besetzen konnte ,
fiel das Resultat für die Mannheimer sehr
schmeichelhaft aus . im Fliegengewicht schlug
Blum * Hertlein (M ) in der 2 . Runde k .o . und
Gerach machte die Sache im Bantamgewicht
noch kürzer , indem er Stemmler bereits in
der 1. Runde für die Zeit auf die Bretter
schickte . Einen sehr schönen Kampf lieferte
im Federgewicht Maler gegen den zähen
Geiß , der in der 3. Runde klar ins Hinter¬
treffen geriet und mit Mühe doch noch
durchstand . Punktsieger Maier . Sehr schnell
zu Ende war auch #d«r Leichtgewichtskampf ,
in dem Wälde den Mannheimer Pfeuffer in
der 1. Runde durch Leberhaken auf die
Bretter zwang . König kam im Weltergewicht
ebenfalls zu einem schnellen Sieg , da Mo-
ninger wegen Verletzung aufgeben mußte .
Im Halbschwergewicht errang Mannheim ‘ei¬
nen einzigen Sieg durch KeUer , der Hoff -

Knlelingen schlug SG Mannheim 10 :8 I (Bu) ,
"
alle Mühe gegen Mürrte (Bö) zu einem ' geihausen . Im Fliegen , und Bantamgewicht

mann sicher auspunktete . An der Badischen Punktsieg au kommen . Hiller (Bu ) verlor blieben die Karlsruher Rieth und Klink
Mannschafts - Meisterschaft beteiligen sich im Weltergewicht gegen Schneider entsoHei - Sieger . lan Feder wurde Tritschler von
KnieUngen , KTV , Leimen , Langensteinbach , ! dend . Audi der Altmeister Konrad (Bu ) _8f ®chultert , Ŝchäfer gewann ^
Dillweißenstein ,

— - . . . . . . . . * ** ‘ ‘

Um Gesundung des deutschen Motorsports
Notwendige Lehren aus der abgelaufenen Rennsaison

Wie # das abgelaufene Sportjahr den Ex¬
perten sehr deutlich zeigte , hat sich die
erhofft «» Konsolidierung des Motorsports
durch die Auswirkungen der Geldreform lei¬
der nicht vollzogen . Die Geldumstellung hat
den Drang der Clubs , „Rennen um jeden
Preis “ zu veranstalten , in keiner Weise ab¬
gestoppt . Finanzielle Schäden für alle Be¬
teiligten waren die Folgdt Viele sogenannte
„Monstre “- Veranstaltungen gingen außerdem
über das Organisationsvermögen und -talent
der Veranstalter hinaus . Man braucht sich
ja nur zu vergegenwärtigen , daß vom Juli
bis Oktober nicht weniger als 17 Straßen -
und 1 Bergrennen abrollten , die zahllosen

_ _ . . . . . . Zement - , Gras - und Aschenbahnkonkurfen -
•ehr mäßige Partie lieferte . In der Verteidl - 1 zen , die sportlich sowieso zweifelhaften Wert

° . . . _ . . t_ Me« nlel . 4 mffcraMflhnafl• ühg war speziell Nied ein schwacher Punkt ,
und der sturm spielte derart harmlos , daß
Treffer nur durch ein Wunder fallen konn¬
ten . Feudenheim , das im rechten Verteidiger
“ a<k und Mittelläufer Sehäd mit dem rech -
■*n Verbindungsstürmer Schäfer seine besten
Leute hatte , lag dann auch in der Pause
’Urtfient mit 1 :0 in Front . Dann drehte
Phönix den Spieß um , drängte und drängte ,
”™e daß die hilflosen Stürmer ein Tor zu
Wege brachten . In der 78 . Minute gelang
rfm einsatzfreudigsten Phönix - Stürmer Som -
“ierlatt I doeil noch der Ausgleich , aber
• Minuten vor Schluß passierte Reeb , der« ner der besten Phönix - Spieler , war , das
Mißgeschick , durch eine unnötige Rückgabe
oem Feudenhelmer Bach die Gelegenheit•unn Siegestor zu geben .

Friedrichsfeld und VfR Pforzheim kämpf¬
ten hart und erbittert . Friedrichsfeld , erst -
“'nls wieder vollständig spielend , hatte sei¬
nen besten Mann in Scherpf . Pforzheim int
• uttelläufer die beste Kraft . Nach etwa 10
Minuten Spieldauer war es der Gästerechts -
■üßen , der nach einer mißglückten Abwehr
umstehend zur 1:0 Führung einschoß . VfR
“1.1.:. überraschenden Vorstößen war dem
•weiten Erfolg näher als Friedrlchsfeld dem
Ausjleicji . Nach dem Seitenwechsel aller -

kam die Platzelf mächtig in Fahrt .
Gäste hatten die gesamte Mannschaft

fl , Abwehr zurückgezogen , aber in der 70 .
Minute äel doch der Ausgleich und acht
Minuten später aus dam Hinterhalt dar «nt -
■® eidetmae Treffer .

besitzen , gar nicht mitgerechnet !
Abgesehen davon , daß den Fahrern dieses

Jahr vielfach Rennstrecken zugemutet wur¬
den , die zwar teilweise sehr gefährlich
waren , aber kaum sportlichen Wert be¬
sitzen , hat man sogenannte „Meisterschafts¬
läufe “ über die geradezu lächerliche Distanz
von 38 Kilometern und dazu Ausweisfahrer¬
rennen über 13,2 ( !) Kilometer ausgetragen !
Obwohl das total veraltete Fahrzeugmaterial
selbst über diese Kurzstrecken vielfach nicht
mehr durchhielt , wird doch demgegenüber
niemand bezweifeln können , daß das fahre¬
rische Leistungsniyeau mit solchen „Sprinter -
Strecken “ weit unter den international « !
Standard absinken muß .

Zieht man somit die Konsequenz aus den
in dieser Saison gemachten Erfahrungen , »o
kommt man unweigerlich zu der Feststel¬
lung : dem deutschen Motorsport kann nur
dann eine gesunde Existenzgrundlage und
Fortentwicklung vorausgesagt weilen , wenn
sämtliche Club * und Vereinigungen sich für
das kommende Sportjahr folgende Forde¬
rungen zu eigen machen :

1. Rationierung der Rennen durch Be¬
schränkung des Terminkalenders auf etwa
8 bis 10 Großveranstaltungen .

2. Erhöhung der Renndistanzen für „Meister¬
schaftsläufe “ auf wenigstens 150 Kilometer .

3. Restlose Ausrichtung nach den FIA - und
FICM -Bestimmungen , also Zusammenwertung
sämtlicher Kompressor - und Ladepumpen¬
maschinen in einer einzigen „Sonderklasse *.

4. Sorgfältige Auswahl und Abnahme der
Rennstrecken durch eine Sachverständigen - Gerstel , Göttscbe . Jacke , Peters , Balz ,

Kommission , die wirklich wertvollen » Kur »en
den Vorrang geben müßte .

5. Einsetzung eines „Rennorganisations -
Stabs “ , der als ständige Einrichtung — wie
der Zeitnahme -Stab — die Rennvorbereitung
mit dem Veranstalter -Club durchführt , kor¬
rigiert und überwacht .

0. Schaffung eines zentralen Veranstaltungs -
Fonds , der durch einheitliche Abgabe eines
Pfennigbetrags von jeder verkauften Ein¬
trittskarte gespeist wird .

7. Weitere , noch stärkere Konzentration
auf die Kleinstmotorrad - und Kleinstrenn¬
wagen -Klassen .

8. Nachdrückliche Förderung des Fahrer¬
nachwuchses durch Veranstaltung möglichst
vieler „geschlossener “, also auf einen be¬
stimmten örtlichen Umkreis beschränkter
Ausweisfahrer -Rennen in allen Teilen der
Blzone .

Zweifellos wird es bei den bevorstehenden
Tagungen um diese Programmpunkte und
Probleme zu ausgiebigen Debatten und viel¬
leicht auch zu ernsten Auseinandersetzun¬
gen kommen . Hoffentlich sind aber alle Be¬
teiligten im Interesse der Wiedergesundung
des deutschen Motorsports klug und ver¬
nünftig , weittragende Beschlüsse unter Hint¬
ansetzung eigener Privatbelange zu fassen

Alebü .
FINA kündigt Sportverkehr

mit Deutschland an
Eine höchst bedeutungsvolle Ankündigung

machte der Internationale Schwimmsport¬
verband FINA für den Start von Düssel¬
dorfer Schwimmern . In Wien hatte sich die
ASKÖ (Arbeitersport -Kartell Österreich ) bei
der FINA eingesetzt , doch vertagte der In¬
ternationale Verband seine Zustimmung . Als
ASKÖ sich nicht zufrieden »ab und einen
neuen Antrag stallte , versagte die FINA
zwar erneut ihre Genehmigung , jedoch
teilte das Sekretariat mit , daß ’ die FINA ab
Januar 1949 den Sportverkehr mit Deutsch¬
land offiziell wieder aufnehme .

Die offizielle Tennis -Rangliste Berlins zeigt
auf Grund der Ergebnisse aus der abge¬
schlossenen Saison folgenden Stand : Göpfert ,

Kirchheim , Waldhof , KSV
Mannheim , SG Mannheim , VfR Mannheim
und Weinheim . KSV Mannheim schlug Lei¬
men 12 :0 u . Weinhelm unterlag Waldhof 2 :12 .

Kurz und neu
Der Motorradrennfa hrer Kqrt Mansfeld ,

Bad Kreuznach , wurde wegen seine * / im
Jahre 1948 wiederholt gezeigten unsport¬
lichen ' Benehmens von der obersten Motor¬
sport -Kommission bi« zum 31. Dezember
1949 gesperrt . Mansfeld , das „ enfant ter -
rible “ unter den deutschen Rennfahrern ,
mußte bereit « vor dem Kriege eine inter¬
nationale strafe über «ich ergehen lassen .
Außer Mansfeld wurde auch der Düsseldor¬
fer Franz Vaasen wegen unsportlichen Ver¬
haltens beim Rennen ..Rund um Schotten "
bis zum 30» Juni 1949 suspendiert .

Freddie (Mills, der britische Weltmeister
;m Halbschwergewicht , siegte am Sams¬
tag eindrucksvoll in einem \ Kampf , der
über 12 Runden gehen sollte , ih der achten
Runde durch k .o . Über den südafrikanischen
Schwergewichtler Johnny Ralph , der nur die
erste Runde für sich verbuchen konnte .
Mills , der zum ersten Male seit seinem Titel¬
gewinn im Juli in London kämpfte , drückte
auf das Tempo und deklassierte Ralph . Mit
seiner Linken „zog “ er den Südafrikaner
und schlug ihn zum ersten Mal ln der fünf¬
ten Runde mit einer schweren Rechten an .
Die sechste Runde brachte fünf schwere
Niederschläge für Ralph , der nur durch den
Gong gerettet wurde . In der siebenten Rund «
hielt sich Ralph mühsam auf den Beinen ,
bis ihn anfangs der achten nach einer beid¬
händigen Serie von Mills sein ' Schicksal er¬
reichte .

Der Belgier Cyrille Delannoit errang
am Samstag in Brüssel die Europameister¬
schaft im Mittelgewicht , die er sich im Mai

mußte gegen Held eine knappe Punkto e- Müller in der 2. Minute entscheidend . Hä -
derlage hinnehmen . Im Federgewicht ge - berer und Horafech verlogen d ^n WM*- r -
wann Knoch (Bu ) über Michel nach Punk - und Mittelgewiehtskampf gegen Weber und
ten und im Fliegengewicht erhielt Seibel Be ’aol (Z ) . Hagendorn gewann gegen d n
(Bö ) gegen Siedler die knappe Punktent - starken Brunner nach Punkten und . im
Scheidung . i Schwergewi # it unterlag Kaiser gegen Sa <*i«t

’r . haifM .A'tkv . a *Qu Tr̂ iHorLheMTn nach Punkten , so daß der Kampf 4 :4 endete .
setzte Jne

b
n
*U
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KSV Kirrlach mit 6 :2 Siegen . Für Kirrlach ASV Grötzingen und ASV Heidelberg m

konnten nur der Federgewichtler Boden -
müller und der Halbschwergewichtler Groß unteren Klassen konnten
-

1
Siegen kommen .. Feudfnheim „gewann ^

Flechter über

durch Freudenberger über Hafner , Spatz E,
über Stassen . Brunner über Wirth und Kär -
cher über Rotharth entscheUtend und ge¬
wann den Leicht - und Weltergewi ^htskampf
durch Ries und Hagner nach Punkten . l

Infolge ungünstiger Witterung hatten sich
zum sonntäglichen Pferderennen nur wenige
Besucher in der Burgau eingefunden . Dies¬
mal war die Organisation vorzüglich . Es
wurden vier Trab - und zwei Flachrennen
gestartet . -Im ersten Trabrennen über 2200 m ,
dem Preis der Elite , siegte überraschend

vor WeTtmetetS ?
'

MaJSer
'
cCTd ^ r

*
(Frank - Pel l . ** . Bexbach - Saar mit «einem Braunen

reich ,
W

näTpunkten gcholt ^ Uc cSd im
1 ” " d Martm ’ np " Prels der

Volz , Böhm über Kunzmann W und Wöifel
über HUttich Siege erringen . Nur im B »n -
tamgew 'cht konnte sinh Srhnäbele (G) über .
Gänzler siegreich behiuptem . Den Mittel¬
und Halbschwergewicht . kam pf gewannen
die Grötzinger Arbeit und Schäfer nach

Der KSV Wiesental mußte in Sandhofen [ Punkten und im Schwergewicht achultert #
seine erat * Niederlage einstecken . Wiesen - Lauteiwhläger Lauber in 4 . Minuten Dt«
tal stellte im Fliegen - , Weiter - und Halb - [ Spgm , Hemsbach kam auch ‘n Ladenbu . g zu
Schwergewicht Öen Sieger durch Ehmann . einem 6 :2-Erfolg und übernimmt ^ damit d ’*
Sehweickert und Wittmer . Gering , Treck i > toeli«nep1tze vor Heidelberg und Karla -
Weber , Denu und Litters gewannen ffinf ,-uhe . ASV Eppelheim gegen Germ . nla
Kämpfe für Sandhofeh , wobei der Schul - 1 Rohrbach 5 :3 .
tersieg von Llttera über Maler allgemein | Krel «klas . e : Snv Isprin . -en — Sportv .

Dillstein 6 :2, KSV Ktrrladh II — Eiche öst -
ringen 3 :5, Einigkeit Mühlburg — KSV Dur¬
lach 5 :3, Spv Brötzingen II — KSV Wiesen¬
tal II 0-7.

überrascht « .
Der Sportverein Ketsch verdrängte den

ASV Lampertheim durch einen 5:3-slegvom
zweiten Tabellenplatz . Ketsch gewann dl «

halt- und Flachrennen in KnieUngen
Nur schwacher Besuch bei dem Eröffnungsrennen um Sonntag

Juli wieder an Cerdan verlor , zum zweiten
Male , als er sich dem Holländer Luc van
Dam nach Punkten überlegen zeigte . Delan¬
noit hatte seinen Sieg vor allem der zwei¬
ten Kampfhälfte zu verdanken , ln der er
äußerst offensiv kämpfte -

Einheiten der italienischen Polizei mußten
am Freitag bei einem Fußballspiel in Monza
mit Tränengas und Gummiknüppeln gegen
eine große Zuschauermenge Vorgehen , die
den Schiedsrichter lynchen wollte , weil er an¬
geblich die Gastmannschaft bevorzugt hatte .

Frank Parsons , Sydney , schoß während
einer Fußball -Saison (31 Spiele ) für seinen
Verein 82 Tore .

19 Großmeister und Schachmeister nehmen
an der 16, Schachmeisterschaft der Sowjet¬
union teil , die am 10. November ln Moskau
beginnt . Unter den Bewerbern befinden sich
Paul Keres , Lilienthal , Bondarewski und
Ragosin . Weltmeister Botwlnnik sowie die
Großmeister Boleslavsky und Smylow kön¬
nen sich an den Titelkämpfen nicht betei¬
ligten , da sie mit dringenden wissenschaft¬
lichen ^ .rbeiten beschäftigt sind .

Das vierjährige französische Rennpferd
„ Djelal “ , das von einer amerikanischen
Gesellschaft für 58250 Pfund Sterling ge¬
kauft worden war und auf dem Luftwege
nach den USA gebracht Werdens sollte , ging
während des Fluges ein .

Der Wassarsportverein „Berliner Olympia -
Segler “ wurde von der amerikanisch *» Mili¬
tärregierung lizensiert .

Pecin vor Drusus und Maron . Den Preis der
Alb , ein Flachrennen über 1800 m , gewann ,
wie vorauszusehen , Mangold auf seiner
Fuchsstute Hexe . Zweiter wurde R . Schradi
auf Kalm und dritter H . Rund auf Gerdi .
Der Stifter -Preis , wieder ein Trabrennen
über 1800 m , sah sechs Pferde am Start . Der
Stall Ruf , Favorit von Knielingen , belegte
mit dem Rappen Axenstein den ersten , und
mit dem achtjährigen Fuchs Lothar Ford
auch den 2- Platz . Mit Abstand folgten Gay
auf Staatsherr und Ranker auf Voisin . Beim
vierten Start , einem Trabrennen mit ein¬
getragenen Warmblutstuten über 1800 m ,
handelte es sich ausschließlich um ln der
Landwirtschaft arbeitende Pferde . Ganz aus
Daxlanden hatte drei Pferde im Rennen und
war , abgesehen von dem außer Konkurrenz
mitlaufenden Drusus , zweifellos der aus¬
sichtsreichste Bewerber . Er gewann den
ersten Platz mit der hellbraunen vierjäh¬
rigen Waltraud , geritten von Alfons Ganz ,
und den dritten mit dem achtjährigen Brau¬
nen Renate . Den zweiten Platz belegte
Bertsch mit H . Stöber auf dem fünfjährigen
Fuchs Noblesse .

Das vom Publikum mit Spannung er¬
wartete Hindernisrennen wurde wegen der
durch den Regen völlig aufgeweichten Bahn
als Flachrennen gestartet . Fleckstein auf
Quote gewann in hervorragender Form den
Preis vom Rhein . Es folgten Krieger auf
Kalm und Mangold auf Hexe . Der sechste
und letzte Start , ein Trabrennen über 2600
Meter , war zweifellos am interessantesten .
Ruf auf Drusus , der Sieger des ersten Ren¬
nens, beite hier nur den zweiten Platz,

während Gay auf dem bereit * im voran¬
gegangenen Rennen erfolgreichen Maron in
bester Form den Preis der Hansa gewann .

Insgesamt eine erfolgreiche Veranstaltung ,
die jedoch an Spannung noch tunimmt ,
wenn , wie angekündigt , bei den folgenden
Ausschreibungen gewettet werden kann . -11.-

Herbstwaldläufe des Kreises Karlsruhe
Die Wettkämpfe ln Weingarten beim SpV

1880 brachten sportlich trotz des ungünsti¬
gen Wetters ausgezeichnete Ergebnisse .
Nur über 5000 m siegte der Favorit Beer -
mann -KTV sicher vor Fritz Betz -Sportver¬
ein . Sonst gab es Überraschungen . Pawlik -
Phönix schlug Stoü - Blankenloch über 500 m
in 1:04 .2 Min . und Chlormann vom neuen .
Karlsruher Sportverein Agon gewann gegen
Frledenauer - Phönlxf Eine Zukunft scheint
der junge Koncky - Pnönix vor »Ich zu
haben . Neben Phönix trat namentlich SpV
Agon durch gute Breitenarbeit hervor .

Die Siegerliste : Langstreckler (5000 m)
1. Beerhorst -KTV 19 :32,5 Min . Mannschaft :
1, Phönix Karlsruhe 16 Punkte . Mittelstreck¬
ler (1500 m ) : 1. Chlormann -Agon 4 :24,8 Min .
Mannschaft : 1. Agon 10 Punkte . Sprinter
(500 m ) : 1. Pawlik -Phönlx 1:04,2 Mln . l Mann¬
schaft : 1. Phönix 9 Punkte . Altersklassen :
Langstreckler : 1. Ewald - KTV 20 :38,5 Min .,
Mittelstreckler : 1. 8proll -Phön *x 8 :03 Min .
Jugend A (1000 m ) : 1. Hoffielnz -Blankenloch
2 :45,6 Min .. Mapnsch . : 1. Agon . Jugend B
(1000 m ) : 1. Knörzer -Agon 2 :51,3 Min . Mann¬
schaft : 1. Agori . Schiller (500 m ) : 1. Koncky -
Phönix 1 :02,4 Min , Knaben (400 m ) : 1. Ocker -
Phönix 1 :17,4 Min . Mannsch . : 1. Phönix .
Frauen (500 m ) : 1. Kratzmann -Agon 1 :30,8
Min . Mannsch . : 1. Agon . Mädchen A (500 m ) :
1. Hebbes - Agon 1 :34 .8 • Min . Mannschaft :
1. Agon . Mädchen B (500 m ) 1. Dön - Agon
1:37 Min . Mannsch . : 1. Agon . . Schülerinnen
(400 m) : L Pahlke -Phöiüx 1 :21 Min . s .
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Was Ist Re £a ?

Die sogenannten Refa -Gemeinsfchaf-
ten — dei \} Bezirksverband Karlsruhe
veranstaltete kürzlich einen Vortrags¬abend — bestehen mit ziemlich labiler
Mitgliederzahl bereits seit 1924 . Refa
heißt „Reichsausschuß für Arbeitzeit¬
ermittlung “ . Er sieht seine Aufgabedarin , in großen , mittleren und neuer¬
dings auch kleineren Betrieben den
höchstmöglichen Nutzungsgrad der
menschlichen Arbeitskraft sowie der
Betriebsmittel zu erforschen und sie soanzusetzen , daß der Ertrag in hohem
Maße rationell und zwecksntsprechendist . Fachwissenschaftlich ausgebildeteRefa -Männer — 1945 waren es 30 000 bis
40 000 — führen vornehmlich in Me¬
tall - . Textil - und Leder -Industrie Ar¬
beitsablauf -Studien durch , bestimmen
Arbeitszeit und Arbeitswert , verglei¬chen die Ergebnisse mit den Refa -Me-
thoden und versuchen auf diese Weise ,Betriebsführung , Meister und Arbeiter
zu belehren , wie sie mehr , besser und
einfacher produzieren können . . Diese
Belehrung verläuft allerdings nicht
immer erfolgreich . Viele sehen durchdie Anwendung schablonenmäßiger
Arbeitsformen , die Massen - und Se¬
rienfertigung auch in Kleinbetrieben ,ihre ' solide handwerklich ^ Arbeit ent - '
wertet und die Qualität bedroht . Der
Refa -Gedanke ist sehr umstritten . Tat¬
sache aber ist . daß — wie ein Refa -
Kundiger erklärte — heute bereits
feinst ^ Handtaschen in Fließ - und Se¬
rienarbeit und guter Qualität herge¬stellt werden . Ob das einen spürbarenEinfluß auf die Preisgestaltung hat ,wird sich freilich erst zeigen müssen .Der Refa -Bezirksverband Karlsruhewill jedenfalls in absehbarer Zeit Vor -,Grund - pnd Fachkurse durchführen
und seiner Arbeit wieder einen feste¬
ren Rahmen geben . - ie-

Wollen wir capriziöse Frauen sein ?
Münchener Modenschau im Kaffee Museum

Die liebenswürdige Ansagerin der ; 50 Jahren hat . Ob es solchen Requisiten
„Münchner Modenschau “

, die die- 1 gelingt , die verlorengegangene Ritterlicb -ser Tage im Cafe Museum veranstal¬
tet »wurde , sagte , wir sollen wieder capri¬
ziöse Frauen sein. Es ist nicht anzuneh¬
men, daß sie dies etwa in dem Sinne
meinte , wie er um die Jahrhundertwende
zu verstehen war ; obgleich .der „New
Look“ jene modische Linie stark kopiert .
Sollen wir weite lange Röcke mit spitzen¬
besetzten Unterkleidern tragen lund garnoch jene modische Mißgeburt den Cul de
Paris ?

Unmöglich kann sie auch dEft-an gedachthaben , daß wir nun wieder mit Korsagen
versehen bei kritischen Anlässen in Ohn¬
macht stürzen oder das Riechfläschchen
aus dem Beutel ziehen? Die Mode der
weich abfallenden Schultern und Schöß¬
chen soll die lang entbehrte Höflichkeit
der Männerwelt wachrufen , zu neuen Im¬
pulsen führen oder verführen . Dazu schei¬
nen die tiefen und breiten Ausschnitte zu
dienen und die eine Handbreit über dem
Knöchel endenden Röcke , unter denen ein
Schuhmodell' sichtbar wird , das peinliche
Ähnlichkeit mit jenen der Midinettes vor

keit zu beleben? Ist es nicht doch nur eine
„Caprice“

, also Laune , gesuchte. Eigen¬
willigkeit und capriziöse Willkür?

Nicht, daß ich behaupten will , wir
Frauen beanspruchen keine höflichen For-
rpen. Wir werden sie stets von einem
kultivierten Menschen fordern . Aber es
soll nicht um unserer Caprice willen ge¬schehen — wenigstens nicht nur ! — son¬
dern der Achtung entspringen , die man
uns entgegenbringt , die wir als Men¬
schen und Frauen verlangen dürfen .

Nach Kriegen pflegt immer ein Mode-
wandel sich zu vollziehen . Die psycholo¬
gischen Hintergründe der heutigen Welt-
mode riechen stark nach Mottenkiste.Keine Gewalt — auch keine Modegöttin
dreht das Leben ein halbes Jahrhundert
zurück . Unser Dasein trägt einen andern
Rhythmus als das unserer Mütter . Es ist
planvoller , klarer , selbstbewußter , wissen,
der . Drückt eine Moderichtung das nicht
aus , wird sie nicht Spiegel der Zeit und
ihrer Menschen sein , wozu sie bestimmt
wäre . efä.

KURZE STADTNOTIZEN

Was bringt Radio Stuttgart !
Montag , 8. November

6.00 Morgenchoral , Frühmusik . 6 .45 Nach¬richten . 7.00 Evang . Morgenandacht . 7.15 Mor¬
genstund hat Gold im Mund . f8.00 Unser
Morgenblättchen . 8.15 Wasserstandsmeldun¬
gen , Morgenmusik . 9 .00 Reportage aus einem
Müttererholungsheim . 9.15 Suchmeldungen .9.45 Nachrichten , Unterhaltungsmusik . 10.00
Schulfunk . 10.30 Kindersuchdienst . 10.45 Sende¬
pause . 11 .15 Suchanzeigen von Rußlandheim¬kehrern aus der Ostzone . 11 .40 Musik . 12.00
Musik zur Mittagsstunde . 12.45 Nachrichten ,Wetter . 13 .00 Echo aus Baden . 13 .15 Musiknach Tisch . 14.00 Schulfunk . 14 .30 I .R .O .-Suchdienst . 14 .50 Sendepause . 16 .00 Nachmit¬
tagskonzert . 17.00 Werke von Reger . 17.45Nachrichten . 17.60 Die Anschlagsäule . 18.00
Wirtschaftsfragen . 18.15 Sport - Querschnitt .18.30 Alte und neue geistliche Chormusik .19 .00 Stimme Amerikas . 19.30 Aktuelles . 19.45Nachr . , Kommentar v . Heinz Frentzel . 20 .04Bunte Stunde . 21 .00 Sdg . der Militärregier21 .30 Beschwingte Weisen . 22.00 Nachrighten ,Pressekommentare . 22.15 Französische Musikdes 17. und 18 . Jahrhunderts . 23 .00 UnserevNachtsendung , Kunst dieser Zeifc 23 .55 Nach -' richten . 24 .00 Sendeschluß .

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Die Mitgliederversammlung des Be¬zirksvereins Südstadt der SPD findet . am

Donnerstag , 11. ll .f 20 Uhr , im „Klosterbräu “
statt .

Schülerunfug . Von einem Baugerüst in
der Kaiserstraße waren die Hanfseile ent¬
wendet worden , so daß dieses einzustürzen
drohte . Die Ermittlungen ergaben , daß eine
Anzahl 10- bis 14jährige Schüler die Hanf¬
seile weggenommen hatten , um sie zum
Lassowerfen zu benutzen . — In der Luisen
Straße warfen Kinder aus einem Fenster
des vierten Stockwerkes brennendes Papier ,das im 2. Stockwerk die Gardine in Brand
setzte . Da der Vorfall beobachtet wurde ,konnte der Brand von ' dem Wohnungs¬inhaber rechtzeitig gelöscht werden .

Umzug des Wirtschaftsamtes . Ab Montag ,8. November 1948, befindet sich das Stadt .
Wirtschaftsamt und die Steuer - , Invaliden -
und Angestelltenversicherungskartenstelle in
der Baracke Otto -Sachs -Straße und das Sta¬
tistische Amt im Gebäude dös Ernährungs¬amtes in der Mathystraße .

Gedenkfeier . Auf der Ostseite des Karls¬
ruher Hauptfriedhofs ist ein gesondertesFeld den in Karlsruhe gefallenen Franzosenund gestorbenen Deportierten Vorbehalten .Hier fanden sich am Allerseelentag die Ver¬
treter der m Karlsruhe stationierten fran¬zösischen Missionen und militärischen Ein¬
heiten der amerikanischen Besatzungsmachtein . Der amerikanische Feldgeistliche , Cap .Petersen , gedachte der in Karlsruheruhenden Franzosen und Alliierten , die ihrLeben für die Freiheit hingaben . Pater
Frühstorfer schloß sich mit einem Ge¬bet in französischer Sprache an . Die musi¬kalische Umrahmung gab die Militärkapellevon Heidelberg , die nach der „Sonnerie auxMorts 4' während der Totenehrung die fran¬zösische und die amerikanische National¬hymne spielten . Mit der Niederlegung derKränze durch den französischen Verbin¬
dungsoffizier , die Leiter der belgischen und
polnischen Missionen , OberbürgermeisterT ö p p e r und einen Vertreter der ehe¬
maligen Fremdenlegion fand die schlichteFeier ihr , Ende .

Der Schwarzwgldverem hatte zu einembunten Abend in den Munzsaal eingeladen ,der erstmals von Kräften der Jugendgruppebestritten wurde . Unter der Leitung vonHeinz Bornhäuser wickelte sich ein reich - '
haltiges Programm ab , zusammengestellt von

Hans Weyland , wobei die Volkstänze der
Mädchen unter Leitung von Christa Müller
besondere Erwähnung verdienen . Fe .Öffentlicher Vortrag der Frauengruppe .

Über „Die Atomenergie und den Frieden “
spricht am 9. 11. im Aulabau der T .H ., Ein¬
gang Englerstr ., um 19.30 Uhr FrL Dipl . ing .Elisabeth Hofmpnn .

Goldene Hochzeiten . Am 5. November
konnten die Eheleute Eduard P a 11 m e r
Hagsfeld , Ruschgraben 43, Christian Schä¬fer , Rüppurr , Löwenstraße 19, Johann
Vogt . Mühlburg , Hardtstraße 13 , Hein -

.rieh Stolz , Humboldtstraße 12, und am
8 November 1948 die Eheleute Gustav
Hipp , Wilhelmstraße 72 , das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen . Landespräsidentund Oberbürgermeister ließen den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glückwünsche nebst
Ehrengaben übermitte lp -

Geburtstage . Dr . Hermann Wagner be¬
ging am 1. November seinen 75. Geburtstag .Er hat als Gynäkologe einen guten Ruf ,trat 1907 als Assistent bei Hofrat Benkiser
in die Landesfrauenklinik ein und wurde
später Leiter der Frauenklinik des . Städti¬
schen Krankenhauses . — Am 5. 11 . feierte
Frau Else T 6 11 e Wwe ., Erzbergerstr . 65,ihren * 81 . Geburtstag .

Die Walküre / Neuinszenierung im Bad. Staatstheater
Richard Wagner war zweifellos das musi - 4 absetzung der ausgezeichneten sängerischen

erwarten . Und trotzdem ist jede Partw .| Sängerin ein neues Erlebnis , weil

Erzeugerpreise für Obst und Gemüse
Preise verstehen sich in DM per 50 kg .

Weißkohl rd . 2—4 , Wirsing 4—5, Rosenkohl
30—35, Lauch 10—14, Spinat 5—8, Buschboh¬
nen 20—22, Möhren 3—4, EndiVien (100 St .)
2—6, Kohlrabi (100 St .) 3—5, Rotkohl 15—20,Blumenkohl 30—50, Tomaten 6—30, Sellerie
15—20, Zwiebeln 15—20, Stangenbohnen 25—28,Feldsalat 20—50 , Kopfsalat (100 St .) 8—18,Rettich (100 St .) 2—5 .

Wie wird das Wetter?
Leichte Niederschläge ! Vorhersage , gültigbis Dienstagfrüh : Am Montagvormittag viel¬

fach nebelig , dann bei meist stärkerer Be¬
wölkung örtlich etwas schauerartiger Regen .In der Nacht erneut Nebelbildung . Höchst¬
temperaturen 11 bis 13 Grad . Tiefsttempera -
turen 6 bis 7 Grad . Schwache bis mäßige
südwestliche Winde .

kalische Genie des 19. Jahrhunderts . Diesen
Faktor zu negieren wäre genau so wider¬
sinnig , wie den auf seine Art geglücktenVersuch der Erneuerung der Oper herabzu¬
mindern nicht objektiv wäre . Denn was seitGluck und Händel bei den meisten Opem -
komponisten (allerdings aus ihrer Zeit her¬aus verständlich ) scheinbar mißachtet wurde ,hat Wagner mit . Tristan , Meistersinger , der
Tetralogie und Parsival wieder erfüllt : DieMusik ist aus dem Schattendasein des nur
Begleitens wieder zum mitbestimmendenTeil des ganzen Kunstwerkes geworden .

Es soll hier jedoch kein Platz verschwen¬det werden für eine Verteidigung Richard
Wagners (er hat es trotz aller desavouieren¬der Versuche eigentlich noch nicht nötig ) ,es soll aber auch kein Angriff auf ihn ge¬startet werden , wie das ja heute so üblichist , denn der wäre nur dann begründet ,wenn ihm ein Komponist unserer Zeit etwasgrundsätzlich Anderes und Besseres ent¬
gegensetzen könnte . Und die neue musika¬lische Ausdrucksform , die diejenige Wagnersauflösen könnte , gibt es (außer vielleichtden Versuchen Carl Orffs ) noch nicht . Nureines sei vermerkt : Richard Wagner gingso paradox es klingen mag , bei der Mit¬

gestaltung des dramatischen Geschehensdurch die Musik fast einen Schritt über dasZiel hinaus . Denn jede gedankliche Regungoder jeder dramatische Effekt der handeln¬den Personen wird durch die Musik so ge¬nau und manchmal reichlich ausgedehnt aus¬gedrückt , daß man auf das rein Visuelle bei¬nahe verzichten könnte , denn dem Sängerbleibt dabei wenig Gelegenheit des szeni¬schen Gestaltetes . Und da die Oper auch biszum heutigen Tag keine andere dramatur¬gische Form besitzt als die überlieferte ,fehlt gerade dem schnellebigen Menschendes 20. Jahrhunderts der besondere drama¬tische Effekt auf der Bühne . Der nervöseZuschauer empfindet also eine (ungerechte )Langeweile , oder der nur Hörende fühlt sichdurch die Bühne abgelenkt . Falls man sichalso noch mehr entschließen , könnte , geradeden Ring nur vor Vorhängen , mehr alsOratorium zu spielen , würde auch der Vor¬wurf des falschen und unechten Pathos (auchder textlichen Gestaltung durch Stabreime )der verarbeiteten Nibelungensage nicht mehrexistent sein .
So bleibt dem Opemregisseur immer wie¬der die an sich undankbare Aufgabe , dasszenische Geschehen noch einigermaßen be¬

wegt zu gestalten und in Fluß zu halten ,und das nur mit Mitteln der Personenregie ,denn nicht viele Bühnen verfügen über dievollkommene Technik Bayreuths , welche soviele Effekte ermöglicht , die dabei dasVisuelle so geschickt auflockem . Und hiermuß man Otto Matzerath und Carl -HeinzKlebe (von dem einige gute Kritiken einerDarmstädter Inszenierung vorliegen ) be¬scheinigen , daß sie einmal die vorhandenentechnischen Möglichkeiten voll und geschicktausgenutzt haben und zum zweiten den '
handelnden Personen durch zum Teil feinstilisierte Bewegungen trotz allen Schwie¬rigkeiten ein erträgliches Profil gaben -Die Hauptverantwortatig lag natürlich aufOtto Matzerath als Dirigent und dem Orche¬ster . Und auch diesmal konnte man sichkaum der faszinierenden . Gewalt seiner Ein¬
studierung entziehen . Besonders die breit
angelegten Detailschilderungen erfuhren durchMatzerath eine so liebevolle und sorgfältigeEinstudierung (wobei bei aller Präzision diegroße künstlerische Linie nie verloren ging ) ,daß man mit geschlossenen Augen das dra¬matische Geschehen plastisch wie selten er¬leben konnte . Auch das Orchester ließ dies¬mal (auch die letztlich gerügten Hörnernicht !) keinen Wunsch offen und bot in seiner
ausgeglichenen Homogenität einen ästheti¬schen Genuß .

Wagneropern setzen immer eine besondere
Stimmanlage voraus und stellen an Kraftund Volumen besondere Anforderungen . Eswar deshalb ein Wagnis , Paul Kachelrießmit der Partie des Siegmund zu betrauen .Es kommt mm in keinem Fall einer Her -

Qualitäten des Künstlers gleich , wenn fest
gestellt wird , daß er (noch nicht ) kein aus¬
gesprochener Wagnersänger ist . Es sprichtnur für Kachelrieß , wenn er trotz Indispo¬sition und begreiflicher anfänglicher Nervo¬
sität die Partie so bewältigte , daß sie nichtzu einem eklatanten Ausfall wurde .

Überraschend güt und ausgezeichnet fand
sich Helena Bader in die Partie der Sieg¬linde . Mühelos trägt sie diesmal ihre strah¬lende Stimme über jedes Orchesterforte .
Hervorragend und stimmlich ausgezeichnet
disponiert gestaltete Edmund Eichinger denWotan . Er ist der Heldenbariton von For¬mat , welcher für Wagner geradezu prä¬destiniert ist - Bai Siegmund Mezey als
Hunding bitte man manchmal das Gefühl ,daß er an Stelle eines kultivierten Ton¬ansatzes mehr Kraft setzte als nötig wäre ,und dadurch ging dem Ton die Schwingungverloren , er hatte nur wenig Resonanz . Daß Schluß das Publikum nicht aufhörenfiSPaula Baumaim als Brünhilde eine glän - für diesen erlesenen musikalischen r -3 *zende Leistung vollbringen würde , war zu

| mer wieder das Gefühl hat , daß ^1reifer und ausgeglichener geworden i*t ^man sich deshalb immer die ängstliche 0 $vorlegen muö , ob sie Karlsruhe nicht ? *einmal den verlockenden Angebotes ^auswärts vorziehen würde , dennnun eyimal zu den besten Hochdramati *2=Deutschlands . Auch Melanie Geißler brimZwieder als Fricka mit ihrem außergeijrlieh schönen Organ und ihrer feinen ^sangskultur . Die Ensembleszenen gestalt ^sicher und makellos Margrit BollmaiuTShBlank , Siegrid Rothermel a . G ., Fritzia . G ., Hannelore Wolf -Ramponi , Erika i *iTrude Merkel und nochmals Melanieler . Gerade bei ihrer Szene spürte mandZrüch die Zauberhand Matzeraths !
Für zweckentsprechende Bühnendefcorwcnen fand Heinz - Gerhard Zireher «Lösungen . ^ ^
War der Beifall schon nach denSchlüssen ein merklich starker , so woü ^ âSchluß das Publikum nicht aufhören , JJ}für diesen erlesenen musikalischenzu bedanken .

Zum Münchhausen -Film
Um jene Zeit , als sich am politischen Hori¬zont schon mit erschreckender Deutlichkeitdas künftige Schicksal Deutschlands abzeich¬nete , konnte die Ufa auf ihr 25jähriges Be¬stehen zurückblicken . Nim , Grund zum Fei¬

ern war wenig vorhanden , denn die eigent¬liche Ufa bestand als selbständige Produk -
tionsfirma schon lange nicht mehr , und derhinkende Filmzar Deutschlands hatte Wei¬
sung gegeben , dieses Ereignis , wenn nicht
gerade ganz . zu übergehen , so doch nur amRande zu vermerken . Nicht zuletzt deshalb ,weil man bei einer Würdigung dieser drama¬tischen 25 Jahre Filmgeschichte die Namenso vieler Persönlichkeiten nicht hätte über¬
gehen können , die nach 1933 gezwungen waren ,zu emigrieren oder zum Teil im KZ langsamzu Tode gequält wurden . Und trotzdemwurde dieses Ereignis gebührend gewürdigtund zwar durch die auch für den argwöhni¬schen Goebbels zunächst harmlos erscheinende
Verfilmung des Münchhausen -Stoffes . Gewiß ,es ist eine lange Reihe von Filmen vomFährmann Maria Frank Wysbars bis zu
.Unter den Brücken *1 von Käutner , in denenj sich eine verschworene Gemeinschaft deut¬scher Filmschaffenden immer wieder ver¬zweifelt gegen die Gleichschaltung oder

Verflachung wehrte . Jedes Mittel war dabeirecht , das Tragische daran war nur , daß beider immer mehr um sich greifenden Kritik¬
losigkeit des Publikums nur noch einigewenige merkten , daß da zuweilen vernich¬tende Kritik an den verschiedenen Erschei¬
nungsformen des Nazismus geübt wurde .Mit „Münchhausen * schlug man jedoch demschlauen Goebbels ein besonderes Schnipp¬chen , bei welchem auch er erst zu spät merkte ,daß er ganz gehörig hereingelegt wurde .Das fängt an beim Drehbuch , das bekannt¬lich Axel Eggebrecht schrieb , der auf diedamaligen Kulturpäpste im wahrsten Sinnedes Wortes als rotes Tuch wirkte . Manverstand es jedenfalls , seinen Namen nicht
in Erscheinung treten zu lassen . EggebrechtsDrehbuch ist eine ununterbrochene Kette
von beißendem Zynismus , ironischem Spottund so vielen kleinen Angriffen auf das be¬stehende System , alles aber so geschickt undraffiniert kaschiert , daß man an sich nichts
dagegen einwenden konnte , ohne sich zublamieren . Man deckte sich auch noch , nach
anderen Seiten . So gab man beispielsweiseeiner Schauspielerin , welche sich damals mit
noch einigen anderen zusammen unrühmlich
und recht zweifelhaft in Berlin betätigte ,eine Rolle in dem Film . Die Regie gab man
von Baky , der damals noch nicht unange¬nehm aufgefallen war .

Allein über die einzelnen Darsteller zu
schreiben , würde ein Kapital deutscher
Schauspielkunst wert sein : die Reinhardt -
und Brahmleute von Winterstein , Albers ,
von Meyerrinck , Brausewetter , der Wiener
Slezak , der Falkenberg -Schauspieler von

I Waldau , der Kabarettist Bendow od ^ *Jüngeren wie Marian , Horney . . . ^
Das erschütternde und wahrhaft künavrische Moment an diesem Film istder vollkommenen Technik , neben TSpolitischen Tendenz , und neben den sch*Tspielerischen Leistungen die mensc^ jfund daher zeitlos gültige Form , mit ^Zhier die Probleme Peer Gynt , FaustDon Juan zu einer Synthese von grandioskünstlerischer Verdichtung gestaltet wfKernpunkt des Filmes ist dabei die Ant \»*rwelche Münchhausen Cagliostro gibt , alsser ihm die Erfüllung eines Wunsches v»spricht : ich möchte ewig jung bleiben , ab»doch nur so lange , bis ich selbst nicht m2will . . . ^

Bezeichnend auch die Art , wie inFilm Schein und Wirklichkeit oder Düjfltranszendenten Ahnungsvermögens behS ,delt werden : bis iLetzte suchend um
'

forschend , und (typisch deutsch ) in beste»Sinne tiefgründig . Und deshalb ist „Münch!hausen “ mehr als nur , unterhaltsame r *.prise , er ist das Dokument des Können «der Kraft und der Möglichkeit d£s deutsch ®Films mit all seinen Schwächen , aber andmit all seinen positiven Fähigkeiten .

Hölderlins Leben
Im letzten Vortrag der Reihe „ DeutscheDichtung und ihre Geschichte ** d -er VoHb .hochschule sprach Dr . Adolf v . Grol .man über das Leben Hölderlins . In am.schaulichen Worten schilderte er des

’
Dich,ters empfindsame Jugend und seinen Aufent .halt als Hauslehrer bei Familie Kalb , durch idie er mit Schiller in Berührung kam . (qdieser Epoche habe er erst die rechte Ver.bundenheit zu Gott und Natur erlangt , diespäter in seinen sämtlichen Werken mspüren gewesen sei . Dann erläuterte er HdUderlin s Zeit bei Bankier Gontard , Bundes*sen Gattin er eine tiefe Liebe gediaßt unddie spater in seinem Roman „Hyperion "

als Diotima verherrlicht wurde . Zum Sdüufientwarf Dr . v . Groiman ein Bild der letz¬ten Schaffenszeit des Dichters in Tübingen iund zitierte einige seiner gedankenschwe¬
ren Gedichte . R . F.

Herausgegeben unter Militär - RegierungLizenz US - WB • 101 Verantwortl Schrift *leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm 4
Baur . — Nachrichten : DENA »DeutscheNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch Presse *dienst Britische Zone ), AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .- Büro ), INS
(Ir . temat . News Service ). — Für RÜ»' Sen¬dung nicht verlangter Manuskripte wird« keine Gewähr übernommen .

Familieo - Nachrichten

Am 31. Oktober 1948 ist mein lieber Mann,
FRANZ A . WEBER

Syndikus ,nach langem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit
den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von 67 J .in die Ewigkeit eingegangen . Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden .

Frau Stephanie Weber , Riefstahlstr . 4,und Anverwandte .

Nachruf !
Au 21 . Oktober 1948 starb nach langem , schwerem

Leides
Herr Franz Weber

Geschäftsführer des Landesausschusses Wüittembeig -
Baden des Deutschen Volksheimstättenwerkes .

Sein Heimgang ist für uflbere Bewegung ein
schmerzlicher Verlust .

Der Vorstand des Deutschen Volksheimstättenwer -
kes hat ihn im Jahre 1947 mit der Geschäftsführung
des Landesausschusses Württemberg -Baden betraut .
Mit großer Energie und Tatkraft hat Weber sich
dieser Aufgabe gewidmet . Er hat den Gedanken und
die Forderungen des Deutschen Volksheimstätten -
werkes , daß möglichst jedem der Erwerb von Gar¬
tenland und einer Volksheimstätte gewährleistetwird , in weite Kreise hineingetragen und viele neue
Freunde für diese ' Bewegung gewonnen . Auch von
seinem Krankenlager aus hatte er noch bis zu keinen
letzten Leidenstagen sich mit der Frage zur Förde¬
rung des Deutschen Volksheimstättenwerkes beschäf
tigt . Der Tod machte der rastlosen Arbeit unseres
treuen Mitarbeiters leider ein zu frühes Ende . Wir
bewahren ihm in herzlicher Dankbarkeit ein treuesGedenken .

Deutsche » VolbsLeimatättenwerk
LandesausschuB Württemberg -Baden.Im Auftrag : M a n z.Karlsruhe , 31 Oktober 1948.

Danksagung .
Allen Freunden , Verwandten und Bekannten sageich auf diesem Wege für die herzliche Teilnahme

an d . Heimgang meiner lieben , treubesorgten Gattin
JULIANE WEBER

meinen herzlichsten Dank .In tiefer Trauer : Mathias Weber , Wilhelmstr . 77 .

\ r Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Pvt. Burton Keefer — Hildegard Keefer

geh . Lulay
Jowa -City/Jowa (USA) . Khe. , Hohenzollernstr . 31
Tr .: Die ., 9. 11. 48, 11 Uhr, St . Michael , Beierth .

Morris Katz — Loreiiese Katz geb . Fleck . Houston , USA.— Karlsruhe . 6. November 1948.

CABARET ROLAND
Täglich 20.30 Uhr

Programm und Tanz
bis 2 Uhr morgens , — Ab 22 .30 Uhr Eintritt frei .

Parkwache vorhanden .

Verdorbene und aus¬
getretene Fußböden

werden wieder schön und
vor weiterer Abnützung

geschützt durch
Zedro - Parkettlack , blond

Leicht aufzutragen — so¬
fort trocken
Zential -OrogeiiePanl Vogel

Karlaruhe -Durlach ,Pfinztalstr . 74, Fernr . 91369

Wir haben die

Gaststätte „Zum Gutenberg"
am Gutenbergplatz (bisher Bezirksstelle West ) neu
eröffnet . Mit dem Grundsatz „ Alles zum Wohle der
Gäste " empfehlen sich

Karl Wußler und Frau
(früher „ Goldener Adler ")

Mittwochs Betriebsruhe . Fernruf 2578 .

Ärzte / Dentisten / Anwälte

N aehrul
Wir haben die traurige Pflicht , bekanntzugeben ,daß unser langjähriger Beratungsstellenleiter und

Hauptbevollmächtigter ,

Herr Franz Weber
nach langem , schwerem und mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 67 Jahren verschie¬den ist . Der Name des allzufrüh Verstorbenen wird
Unauslöschlich mit unserem Unternehmen verbundenMeiben , dem er durch seine unermüdliche Tatkraftund große Organisationsgabe zu einem einzigartigenAufschwung verholfen hat . Wir haben ihm unend¬lich viel zu verdanken und werden ihm ein stetsehrendes und treues Andenken bewahren .

Beamienlteimstatienwerk
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Karlsruhe , 31. Oktober 1948. 1

ES

Meine liebe , gute Frau
CÄCILIE RUPP geb . Friedrich

ist nach langer schwerer Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe , 4. November 1948.

Bahnhofstraße 8, In tiefer Trauer : August Rupp .Beerdigung : 8. November , 11 Uhr .

Mein geliebter Mann , unser gütiger , treusorgenderVater und Opä
RUDOLF GEHLER

Verw .-Amtmann ,mußte nach kurzer , schwerer Krankheit aus seinemLeben der Arbeit und Pflichterfüllung und unseremüberaus glücklichen Familienkreise * scheiden .
ln tiefem Leid :

Josefine Oehler geb . Egetmeyer ,Gertrud Knaufi geb . Oehler ,Helmut Knauß und Wolfgang .Khe ., 5. 11. 48, Tullastr 74. Feuerbest . 9 . 11., 13 Uhi

Dr. med. F. Cuny , prakt .Arzt . K.-Durlach , Hengst¬
platz 7, Tel . 916 . Sprechst .
tägl . 9—11 u. 18—19. Sa .nur vormittags , sowie n.
Vereinbarung , alle Kassen .

Dentist Kurt Wenzel , Khe.Um dauernden Verwechs¬
lungen vorzubeugen , gebeIch bekannt , daß sich mei¬
ne Praxis nach wie vor
Steinstraße 23 befindet .Staatl . gepr ., zu allen
Kassen zugelassenl

Dentist Gerhard Killius :
Meine Praxis befindet sich
jetzt Ludwig -Marumstr . 37
(frühere Maxaustr .) T. 1044.

Dentist Hermann Kupp, Lan¬
gensteinbach : Habe mich
Badstr . 2 niedergelassen
(staatl . gepr .) . Sprst . Mo.,Die ., Do., Fr. 9-12, 14-19

Dr. W. Friedemann , Bruchsal ,Schillerstr . 16: Habe meine
Rechtsanwaltspraxis wieder
aufgenommen

Werbung
Wiest u . Roth, Architektur -

büro f. besondere >wirtsch .,techn . u. künstler Ansprü¬che : Wir haben uns ’n
Bruchsal , Bahnhofplatz 3,
niedergelassen . Bürozeit bis
Sa. , 18 U.. So . a . Wunsch .

Handleiterwagen — Kasten¬
wagen ab DM 35 .— Has -
ler , Viktoriastraße 5

Hygienische Artikel , Vers
an Private , Preisliste frei
Gummi-Haas , Frankfurt/M .-
Höchst , Schießplatz 19 H.

Rohkaffee , vom kleinsten
Quantum bis zu Großauf - «
trägen , röstet fachmänn .
Kaffee -Rösterei Essig, K. -
Rintheim , Huttenstraße 30,
Fernsprecher 3993.

Bettnässen ? — dann „Hico-
ton " anwenden ! Seit 30 J .
bestens bewährtl Preis DM
2.61. Nur in Apotheken er¬
hältlich . Prospekt gratisdch . „ Medika ", München 42.'Hygienische Artikel . Preis¬
liste diskret gegen Ein-
sendg . eines Freiumschlag .
„ Sanussa *' , (20b ) Göttin ^
gen W 53, Postschließ '
fach 362.

Wiederverkänferl Patent -Wä¬
scheklammern mit Feder
sofort ab Lager lieferbar .
K. Queissner , Hirschhorn
am Neckar

Endlich frei lieferbar : Wis-
sensch . Ehekalender nach
Prof. Knaus , Geburtenrege¬
lung auf natürlichem We¬
ge ! Unentbehrlich für Ehe¬
leute u. jedermann , be¬
hördlich zugelassen , ein¬
malige Anschaffung für im¬
mer ! Preis einschl . Porto
DM 4.50. G. W. Becker -
Kirchner , (21b) Hagen in
Westfalen 722. Postfach —
Postscheckkonto Dortmund
560 13 oder Briefeinlage .

Geschenke
von bleibenden Wert

sind preiswerte
Kieinmöbel!

Hausbars , Klub -, Radio -,
Rauch - u . Nähtische . Gr.
Auswahl , günstige Preise .

Möbel -Jost ,
Khe. -Dammerstock ,

vort . Mainzerstraße 18,
Telefon *

262J .

neueste
ModelleRADIO

Teilzahlung
Reparaturen_ kurzfristig
Piasecki Schützen ,

straße 17.

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben ,
pak bis z . Großaufträgen )röstet fachmännisch

K1 • s e 1 ,
Katteegroßrösterel ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 150 ,
gegenüber der Hauptpost

Liebesgaben-
Paket

zu Weihnachten
aus Amerika

mit Fleisch , Kaffee ,Fett , Schokolade usw
Haben Sie Verwandte
öd . Bekannte in Ame¬
rika , dann schreiben
Sie sofort an die
Hudson Shipping 8 to .,

New York .
Vertretung : Waldemar
Schwaia , Frankfurt/M ..

Wiesenau 32.

Der gute und billige
Büro - Schreibtisch!

hell , 150/75 cm* seitliche
Türen , Züge. Neue Sendg .
DM 120.—. C . Pape ,
vorl . Amalienstraße 53.

Schränke
2tür ., elfenb . lack . u . roh ,
Kleinmöbel , fahrb . Näh¬
kasten , Röste , Hocker ,Küch ., 120-145 cm, billigst

C . Pap «
vorl . Amalienstraße 53 .

tin gesundet
Haarboden
ist die Grundbedingung zu
einem vollen u . glänzenden
Haar . Reine Kopfhaut ^erhalt
man nur durch Waschen mit
einem milden Shampoon , am
besten Helipon . Dieses alt¬
bewährte Mittel hat heilsame
Wirkung auf den Haarboden .
Beim Einkauf immer „Heli -
pon ” verlangen . Prs . 25 Pfg.
(Sich nichts anderes auf¬
reden lassen .)

Erbprinzenstr t . Tel . 102.
Neue Modelle sind einge¬
troffen . Ausst . 1. Hintergeb .

Vervielfältiger
aller Art liefert

(/ueäei ^ÜK
Amalienstr . 26

Karlsruhe

K ')
Ein Transport erstklassiger

Pferde
mittelschwere g . schwere ,

eingetroffen .
H . Lok ,

Karlsruhe , Breitestr . 93.
Telefon 3634 .

PAPIERHANDLUNG

Füllhaiterecke
am Kaiserplatz

Ecke Amal .- u . Leopoldstr
Alle MarkenfSlIhalter ,

Druckfüll -
und Vierfarbstifte
in reicher Auswahl

REPARATURDIENST

Wir haben unsere Photohandlting
wieder eröffnet !

Rausch & Vesier
Erbprinzenstraße 3

Das Fachgeschäft für Photographie
Kameras , Filme , Platten , Zubehör

Ankauf — Verkauf — Tausch

xckterJkderkaffei
für die Schnellrubereitunjvon ZTassen Bohnenkaffee

KAISERSTRASSE 108
Verkauf jetzt im Rüdegebäude

Eingang durch Toreinfahrt

reiner

mfös G. m . B.H. FRANKFURT *

S l 46 ein Milcherzeugnis6ull66 von höchste *- Qualität ,
Sein Eiweißgehalt und seine Schlagfähigkeit machen
es zu einem vollwertigen Austauschstoff f . Schlag¬
sahne , Eiweiß und Vollei , den man zum Lockern und
Verfeinern von Süß -, Obst - und Eisspeisen , Puddings ,Kuchen und Gebäck wie auch als sahneartige Bei¬
lage verwenden kann .
„Eisa -Schnee * kommt flüss . sterilisiert in Fläschchen
in den Handel u. ist« erhältl . in allen Milchverkaufs ,
läden u . einschläg . Geschäft . Verk .-Pr. 30 Pfg. pr . .Fl ,

Wie bisher , erhalten Sie
von mir aus Ihren Stoffen
Herren- u. Damenmäntel ,
Kostüme , Anzüge , Hosen,

Windblusen usw.
in flotten Modellen nach
Maßkonfektion mit oder

ohne Anprobe
Markgrafenstraße 30a — Spezialist von
Fertig - Kleidung für groß und klein

SchuttenttrümiTierun ^
sowie

Bauirbeiten jeder Art
bis zur schlüsselfertigen Herstellung werden von
solidem Bauunternehmeu noch angenommen .

A . Dlchm & Cie . , Karlsruhe « Karlstraße 127.

IhreGeschäftsreise
perAuto

Personen -Aulo - Vermietung
Karl Hock, Karlsruhe

Neckarstraße • 67, Tel. 3111

flus Atf mach Heu !
Umarbeitungen von Schmuckstücken
nach eigenen u . gegebenen Entwürfen

V A DT TOPV Juwelier undn/lXlL JV/wIi Ulirmachermeister
Eigene Reparaturwerkstätte . Herrenstraße 23

LJ m f t^r men
von Herren-

und Damen-Hüten
F . Hanselmann

Kriegsstraße 3a,
Ecke Rüppurrerstraße

Wolin ungen , Laden
sofort beziehbar mit

Bau « Anstroeknun j
SchawtnsjcY, Telefon 3937, SchnetzlerstraBe 11.

W ohnbaracken
6.74X 6.74
6.74X10 .04

Lagerschuppen
8.—X2Qf.67

größer und kleiner ,neu zerlegt , sofort lieferb .
Markstahler & Bartli

Khe., Neureuterstraße 4.
Tel . 6496/97 .

Freier Hausbrand
Rohbraunkohlen ,
sägtes Stumj
feuerholz

kurzge -
tmpenholz , An*
u. Anfeuer -Fix.

Holz- und Kohlenhandlung
Windisch , Karlsr .,

Marienstraße 58*

Rotund
HHfe
bei

BURO - MOBEL
aller Art, liefert
preiswert and In ;
bekannt guter
Friedensqnalität

<7 yotCTtK, # fuavmgarmer-*
k t r . Heizkörper !

Karlsruhe , Grillparzerstraße 1 ,Haltestelle Yorckstr . Ruf 7013 |

Jetzt Bahnhofstraße 49
»-Maschinen . Möbel

Fernruf 126

— Qualität, —
das ist maßgebend für

Sportgeräte
und einer unserer Grundsätze

eg
. KARLSRUHE .
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